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nglayp feit längerer Zeit gingen geradezu 
lich erſcheinende Gerüchte umher, daß, 
es zur Schließung oder Vertagung des 


nete ents kommen follte, bei den Abgeord⸗ 


N datnlreiche Haus ſuchungen wie auch Ber» 


Bin: vorgenommen werden ſollten. Da 
delt ze ſen Gerüchten ob ihrer Ungeheuerlich 
diaet Glauben ſchenken konnte, haben wir 

den auch micht notiert. 
ung was man vor kurzer Zeit noch für 
de 05 ch hielt, ift bereits Tatſache geworden. 
1 un bmittage erſchienen in der Wohnung 
Wittig ainiſchen Abgeordneten Kozicki, Dis 
duet ein Potworſti ſowie des Senators 

"a einige Beamte der politischen Polizei 
nahmen eine Hausſuchung vor. Dieſer 
die m der Polizei iſt um ſo braſtiſcher, als ſich 
Nie rung der genannten Parlamentarier 
Hofer wa in einem Privathauſe, londern im 

8 er Sejmabgeordneten befindet, welches 
part n grenzt und ſich im Seim⸗ 

et. 
105 frühere Vorſitzende des Ukrainiſchen 


N 8 
der n Abgeordneter Rechtsanwalt Potworſti, 


1 5 Wohnung mit den genannten Abgeord⸗ 
die And erklärt unferem Korrespondenten 
lolenen folgendes: „Gegen 6 Uhr abends er» 
nete in der Wohnung, die ich im Abgeord⸗ 
Amit tel mit den Abgeordneten Kozicki, 
55 und dem Senator Karpinſki gemeins 
ee einige Herren, die erklärten, 
teme im Auftrage des Unterſuchungsamtes 
derden und eine Hausſuchung vornehmen 
die Im. Mein Proteſt und der Hinweis auf 

eunnität der Abgeordneten halfen nichts. 
Nan ner ſchritten zur Nevifion. Zunächſt 
Ufer 8 ſie zwei mir nicht gehörende Reiſe⸗ 
dar a e ſich im Zimmer befanden, und fanden 
Mere tommuniſtiſche Aufruſe und Flugſchriſten. 
delete unterzogen die Beamten mich einer 
Re, 1 Sie fanden bei mir natürlich 
wurde ; r. In dem hierauf verfahten Protokoll 
Sa och vermerkt, daß man bei mir die 
Rente zu den Koffern gefunden hätte. Ich 
tin, 82 aus drücklich feft, daß ſich der⸗ 
da d chlüſſel bei mir nicht befunden haben, 


e 


vehm e Koffer mir gar nicht gehören. Ich 


e 
dez Sk daß dieſelben dem Abg. Paszezuk 
lief „der in unſerer Wohnung einige Nächte 


hatten | 1155 wie auch die anderen Abgeordneten 


die Wohn un 

8 ſchon feit einigen Wochen 
Kann (Befucht, Zum Schluß nahmen die Kris 
Wenden noch zwei dem Abg. Kozicki 
0 ere mit..! 1 
Ar. dielem Vorfau wurde ſofort Seim⸗ 
ach, U Rataj in Kenntnis geſetzt, der vers 
Bi hen diele in geradezu offenfichtlicher 
le erfolgte Vergewaltigung der 
Megan, der Abgeordneten Proteſt eins 


ai 
wird die reichhaltig illuſtrierte 
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gebäude einzudringen, zurück. 
(Von unferem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Doch gegen 9 Uhr abends erſchienen vor 
dem Tore des Seim wiederum Kriminalbeamte, 
und wollten erneut nach dem Abgeordneten⸗ 
hotel vorbringen. Doch iſt Die Seimwache von 
Seimmarſchall Nataj dahin verſtändigt worden, 
den Beamten den Zutritt zu verwehren, was 
denn auch geſchah. Die Beamten kehrten des⸗ 
halb um, entfernten ſich jedoch nicht weit, ſon⸗ 
dern unternahmen eine Mondſcheinpromenade 
vor dem Seimgebände bis in die ſpäte Nacht 
hinein. 


Wahlkombinationen. 


Das Werben um die Sezeſſioniſten vom „Piaſt“. 
Ratai ſoll die Piaſteinheit retten. — Ein 
növer des Bauernklubs. 

In den Wandelgängen des Sejm wurde geſtern 
im Zuſammenhange mit den nun ſchon mit Beſtimmt⸗ 
heit in Kürze zu erwartenden Parlamentswahlen 
lebhaft über alle möglichen Wahlkombinationen debat« 
tiert. Eine beſondere Lebhaftigkeit legen die Mitglie⸗ 
der des Bauernklubs an den Tag, die ſich hauptſächlich 
darauf eingeſtellt haben, die bei den Piaſten eingetre⸗ 
tene Spaltung auszunutzen. Beſonders ſtark werden 
von ihnen die aus dem Piaſt⸗Klub ausgetretenen Ab⸗ 
georöneten bearbeitet. Der Arbeitsklub wiederum, ‘die 
Dartei des Dizeminifterpräfidenten Bartel, macht eben» 
falls anſtrengende Bemühungen, um die Sezeſſioniſten 
aus dem Piaſt mit dem Sen. Boſko an der Spitze in 
ſeine Reihen hineinzuziehen. f 

Doch auch die piaſt⸗Ceute bleiben nicht untätig. 
Sie wollen verſuchen, noch im letzten Augenblick den 
völligen Zerfall der Partei zu verhüten. Geſtern wurde 
wiederum ſtark davon geſprochen, daß Witos zur Nie⸗ 
derlegung feines Amtes als Vorſitzender der "Partei 
bewogen werden wird, an deſſen Stelle Seſmmarſchall 
Rataj treten ſoll. Rataj ſoll die Einheit wieder zu⸗ 
ſammenkleiſtern. Welche Schritte der „Plaſt“ unter⸗ 
nehmen wied, um ſich aus der gegenwärtigen Situation 
herauszuwickeln, darüber wird eine am 9. d. M. ſtatt⸗ 
findende Klubſitzung entſcheiden. 

Don allen dieſen Parteien legt ſedoch der Bauern⸗ 
klub die größte Lebhaftigkeit an den Tag. Geſtern 
verſandte das Peäfidium des Bauernklubs an die 
oberſten Parteiämter der P. P. P., Wyzwolenie, Partſa 
Pracy und N. P. R.⸗Linke gleichlautende Schreiben, in 
dem die Parteien zur Bildung eines Linksblocks für 
die kommenden Parlamentswahlen aufgefordert werden. 
Die Fintworterteilung erbittet der Bauernklub bis zum 
6. Kovember. dieſer Schritt des Bauernklubs hat. 
ſedoch abſolut keine Ausfichten auf Erfolg. Iſt es doch 
kaum anzunehmen, daß oͤie p. P. S. und Wyzwolenie, 
die gegenüber der Regierung in ſcharfer Oppoſition 
ſtehen, mit der Bartelſchen Partja Pracy ober der 
Bauernpartei, die mit der Regierung Pilſuöſki durch 
dick und dünn geht, gemeinſame Sache machen werden. 
Davon hat der Bauernklub gewußt. der Schritt muß 
ed als ein plumpes Wahlmansver betrachtet 
werden. N 


Wahl vorbereitungen. 
Im „Robotnik“ leſen wir: 


„Eine der Telegtaphenagenturen berichtete aus 
Paris über die angebliche Bildung eines Wahlblocks 
zwiſchen der P 
Bauernpartei. 

Wir erachten es als notwendig, feſtzuſtellen, daß 
die P. P. S. keinerlei Verhandlungen mit der Bauern⸗ 


P. S., der „Wyzwolenie“ und der 
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partei geführt hat und daß niemand auf einer 


Tea per einen derartigen Antrag ge⸗ 
e a 1 

Von uns wollen wir unterſtreichen, daß das 
Blatt eine Blockbildung mit der Bauern partei 


dementiert. 
* * 


* 
Die zioniſtiſchen Organiſationen haben dem Abg. 
Grünbaum die Vollmacht zur Durchführung der Wahl⸗ 
aktion gegeben. 


Die Sorgen des Miniſters Skladkowſti. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Wie unſer Korreſpondent aus dem Innenmini⸗ 
ſterium erfährt, hat Innenminiſter Skladkowſti an alle 
Wojewodſchaftsämter ein Rundſchreiben gerichtet, in der 
er dieſelben beauftragt, allen ſtädtiſchen Selbſtverwal⸗ 
tungen anzuordnen, in den Monaten März und April 
des nächſten Jahres auf allen Straßen und Plätzen 
Bäume anzuplanzen. Miniſter Skladkowſti kündigt in 
dem Rundſchreiben gleichzeitig an, daß er über die Ausfüh⸗ 
rung dieſer Anordnung ſtrenge Kontrolle führen werde. 
Gleichzeitig weiſt der Miniſter darauf hin, daß zur 
Deckung der hierdurch entſtehenden Ausgaben in den 
Haushalts voranſchlägen der Städte entſprechende Sum⸗ 
men eingebracht werden müßten. 

Nur eins hat der Herr Miniſter vergeſſen: Dar⸗ 
auf hinzuweiſen, woher die Selbſtverwaltungen das 
Geld hierzu nehmen ſollen. Wenn die Städte ſich 
wirklich ſchon zur Abſtoßung einer Summe Geldes auf⸗ 
raffen können, ſo wäre an eine Ausbeſſerung der 
Wege vor allen Dingen zu denken. Die Bepflanzung 
aße uf jo ſchön dieſes Projekt auch ſein mag, 
müßte erſt nach dem Wegeausbau kommen. 


Verpflichtet das Preſſedekret? 
In Großpolen find die Gerichte anderer Meinung. 


Vor der Strafkammer des Bezirksgerichts in Oſtrowo 
fand vor einigen Tagen ein Prozeß gegen den Redakteur 
der „Gazeta Kozminſka“ Jan Majer aus Jarocin ſtatt. 
Gegen den Redakteur Majer wurde wegen Veröffent⸗ 
lichung eines Artikels unter dem Titel „Faſchismus, 
Katholizismus und moraliſche Sanierung“, worin die 
Behauptung a wurde, daß die nationale Preſſe 
für die geringſten Vergehen konfisziert wird, während 
die antikatholiſche Preſſe ungeſtraft ausgeht, Anklage 
erhoben. Die Zeitung wurde ſeinerzeit konfisziert und 
die Konfiskation vom Friedensgericht beſtätigt. Der 
Verteidiger des angeklagten Nedakteurs ſtellte ſich in 
feiner Rede auf den Standpunkt, daß das Preſſedekret, 
auf welches ſich die a ſtützt, ſeine Wirkungskraft 
durch die Ablehnung desſelben durch den Sejm verloren 
habe und bat um Freiſpruch. Das Gericht ließ ſich 
von den Ausführungen der Verteidigung überzeugen und 
ſprach den Angeklagten Redakteur frei. 


Ein Geſetzes projekt über die 
Arbeitsgerichte. 

Das Arbeitsminiſterium überſandte dieſer Tage 
allen Miniſterien ein Geſetzesprojekt über die Arbeits⸗ 
gerichte zur Begutachtung. Der Kompetenz der Ar⸗ 
beitsgerichte unterliegen nach dieſem Projekt grundſätzlich 
alle die Arbeitnehmerſchaft, Angeſtellte, Fabrik und 
Heimarbeiter wie auch Lehrlinge, betreffenden Fragen. 
Ausgenommen ſind nur die Landarbeiter. Doch ſollen 
durch das Geſetz der Arbeits⸗ wie auch der Juſtizminiſter 
ermächtigt werden, die Zuständigkeit der Arbeitsgerichte 
auch auf Streitigkeiten innerhalt der landwirtſchaftlichen 
Kreiſe auszudehnen. Dem Arbeitsgericht unterliegen 
nicht diekontraktlichen Staatsbeamte, ſowie Privatbeamte, 


deren Jahresgehalt 10 000 Zloty überſteigt. 


Franzöſiſcher Beſuch. 
Willudſti ſoll dekoriert werden. 
Im Sl diefes Monats wied in Marſchau 
der Beſuch eines bohen fran zöſiſchen Militärs ee 
wartet. Dor hohs Militäe wied Maeſchall Piljudſbi 
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mit der „Medaille Militaire“ deborieren. Dies ift die 
höchſte franzöſiſche Aue zeichnung, die nur gemeinen 
Soldaten und Marjchällen verliehen wird. 


Das lettiſche Parlament lehnt ein 
Mißtrauens votum für die Regierung ab. 


Riga, 4. November (ATE). Heute fand im 


Lob zei Bol lt 


Der Verſtändigung entgegen. 


Das Reichs miniſterium beſchließt die ſofortige Aufnahme der Verhandlungen un 
Polen. — Olszowſki bei Streſemann. 


Berlin, 4. November. In der geſtrigen Sitzung 


Parlament die Abstimmung über das Mißtrauensvotum | des RNeichskabinetta wurde belchloſſen, die Borbeſpre⸗ 


für die Regierung ſtatt. Der Mißtrauensantrag wurde 
mit 50 gegen 48 Stimmen abgelehnt. 


Neue Rußlandhetze in Frankreich. 


Paris, 4. November. Nach dem „Echo de 
Paris“ beginnt jetzt der „Figaro“ die Hetze gegen den 
neuen tuſſiſchen Botſchaſter Dowgalewſki. In einem 
Artikel, der beinahe die ganze erſte Seite der Zeitung 
füllt, erzählt der Eigentümer des „Figaro“, Coty, von 
der Geſchichte des „Verſchwörers“ Dowgalewſki. In 
dieſer Schilderung, der weitere Artikel 7 ſollen, 
üſcht die reaktionäre Zeitung allerlei Skandalgeſchichten 
und Polizeiromane auf, mit der Abſicht, noch vor An⸗ 
kunft des neuen Botſchafters in Paris ſeine Perſon 


chungen in Sachen der Handelsvertragsverhandlungen 
mit Polen ſoſort aufzunehmen. Die polniſche Regierung 
ſoll erſucht werden, einen speziellen Vertreter nach 
Berlin zu entſenden, der die einleitenden Formalitäten 
lowie die politiſchen Fragen erledigen würde, um die 
Handelsverhandlungen bald aufnehmen zu können. 
Dieſer Spezialvertreter der polniſchen Regierung 
würde direkt mit Streſemann verhandeln. 

In politiſchen Kreiſen Berlins wird behauptet, 
daß es in der geſtrigen Sitzung des Minſterrats zwi⸗ 
ſchen den deutſchnationalen Miniftern, die bisher großen 
Widerſtand gegen die Berhandlungen mit Polen an 
den Tag gelegt haben, und den anderen Mitgliedern 
des Reichs kabinetts definitiv zu einer Einigung ges 
kommen ſei. Die grundſätzlichen Richtlinien für die 


unmöglich zu machen und durch dieſe Hetze den Bruch Handelsvertragsverhandlungen ſeien ebenfalls ſchon 


mit Rußland herbeizuführen. 


So auf dem Balkan 


Belgrad, 4. November. Ueber den Sprach⸗ 
unterrſcht der Minderheiten in Süöflawien hat der 
ſäbſlawiſche Unterrſchtsminſſter eine Verorönung 
erlaſſen. Nach dieſer Veroronung ſollen für die ge ſi⸗ 
ſetzung der Mutterſprache der Schulkinder in 


aufgeſtellt. 

Im Zuſammenhang damit äußert die Berliner 
Preſſe den Wunſch, Polen möge als feinen Spezial⸗ 
vertreter den ehem. Handelsattache in Berlin und 


Eine Friedensproklamation Coolidges. 
Anläßlich der Waſfenſtillſtandsſeier. 
Waſhington, 4. November. 


Präſident 


den früheren ungarſſchen Gebiets tellen die Ausfagen | Coolidge hat ebenſo wie im Vorjahre eine Prokla⸗ 


der Eltern maßgebend fein. 
2 vermieden werden, daß Kinder mit nicht ſerbi⸗ 
er Mutterſprache in ſerbiſche Schulklaſſen eingereiht 


Dadurch ſoll in | mation 


zur Feier des Waffenſtillſtandstages am 
11. November erlaſſen, in der alle Behörden auf⸗ 
gefordert werden, zu flaggen, um dadurch „unſerer 


werden, nur weil ihe Name einen ſerbiſchen Klang] Dankbarkeit darüber Ausdruck zu verleihen, daß Frie⸗ 


habe. — 


Und bei uns in Polen? Welchen Schikanen | den herrſcht, und um unſeren aufrichtigen Wunſch zu 


find beiſpielsweſſe die Deuiſchen in Oberſchleſien aus- bekunden, daß die freundſchaftlichen Beziehungen au 


geſetzt. 


Tumultſzenen in der Skupſchtina. 


Naditfd wirft dem Finanzminiſter vor, daß er den 
Staatsſchatz beſtehle. 
Belgrad, 4. November (ATE). Während der 
Bergen Sitzung der Skupſchtina kam es zu erregten 
yet Die Raditſch⸗Partei brachte einen Dringlich⸗ 
keltsantrag gegen die Einführung neuer Steuern ein. 
Als Finanzminiſter Marinkowicz gegen die Dringlich⸗ 
keit des Antrages ſprach, wurde er durch ſtürmiſche 
Zwiſchenrufe unterbrochen, wobei Nadiſch ihm vorwarf, 
daß er den Staats ſchatz beſtehle. An die Adreſſe des 
Miniſters wurden verſchiedene beleidigende Worte ges 
richtet. Unter großem Tumult mußte die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen werden. 5 


Die portugieſiſche Diktatur unterdrückt | Uebermorgen, Montag, 


die Arbeiterbewegung. 


Liſſabon, 4. November, 
68 beſchloſſen, den Allgemeinen Mebeiterberband 
Gewerkſchaſte verband) und alle Mrbeiterboreini- 
gungen, die nicht vor dem 15. November die nouon 
Staluten einreichen, aufzulöſon. Dio Kogierung hat 
forner die Räumung der Lokalitäten des 
Mebelter verbandes angeordnet, und das darin befind- 
licho Mobiliar boſchlagnahmt. 


Zurück zu Manitu! 


London, 8. Nobember, Aus Montroal wird 
gemeldet, daß die Dortroter mehrerer indioniſcher 
Stämme, darunter die der SeoBefen, der Mohads, 
der Oneidas, Onandegas, Konſugae und Senabas 
auf einer Konferenz beſchloſſen haben, das Chriſten⸗ 
tum wieder aufzugeben. Dor Golt der Meißen, er- 


Dor Miniſterrat d 


allen anderen Völkern andauern mögen“. Der Präſi⸗ 
dent empfiehlt Gedenkfeiern „zur Förderung dauernden 
Friedens durch Pflege des Wohlwollens und der freund⸗ 
lichen Beziehungen unter den Nationen.“ 


Bombenanſchlag in Detroit. 
4 Perſonen getötet. 


Neuyork, 4. November. In Detroit wurde 
ein Lichtſpieltheater durch eine Dynamitbombe, die 
von einer italieniſchen Verbrecherbande gelegt wor⸗ 
den war, vollſtändig zerſtört. Vier Perſonen kamen 
dabei ums Leben. 


Tagesnenigkeiten. 


Kontrollverſammlungen der Reſerviſten. 
haben die Reſerviſten 
Kat. A, C und CI) der Jahrgänge 1901 und 1899 zu 
ontrollverſammlungen zu ſtellen. Es haben 
ie Neſerviſten, die in den Kommiſſariaten 2, 3, 5, 8, 
9 und 11 wohnen, zu ſtellen: Jahrgang 1899 (Buchſtabe 
Na bis Rn) im Lokale, Konſtantynowſka 62. Jahrgang 
1901 (Buchſtabe H, Ch) im Lokale, Leszua 7/9. Die Re⸗ 
ſetviſten aus dem 12. Kommiſſarlat, und zwar Jahrgang 
1899 (von A bis 3) im Lokale (Kaſerne), Konſtan⸗ 
tynowſka 81. Die Neſerviſten aus dem 4. Kom⸗ 
miſſariat, und zwar der Jahrgang 1901 (von K bis P) 
im Lokale (Kaſerne), Leszna Nr. 7/9. Die Kontroll: 
verſammlungen beginnen Punkt 9 Uhr. Das Militär 
büchlein ſowie die Mohiliſterungskarte find mitzubringen. 
Die Kreditaktion des Wojewoden. In der 
vorigen Woche weilte der Wojewode Jaszczolt in War: 
ſchau, wo er ſich um die Erlangung von Inveſtitions⸗ 
krediten für Lodz und die Lodzer Wojewodſchaft be⸗ 
mühte. Der Lodzer Magiſtrat hat bekanntlich einen 


Blärfen fie, babe ihnen nur Unglück gebracht. Man Plan neuer Inveſtitionsarbeiten entworfen, bei denen 


babe ihren Loben, Freiheit und Kachte 
dia nommen und ihnen nichte gelaſſen. Die In⸗ 

ſaner werden jet wieder zu ihrem alten Manitu 
Kult zurückkehren. 


Amerika liefert wertloſe Munition. 
Ein ſchönes Geſchäft am chineſiſchen Bürgerkrieg. 


London, 4. November. Ein ameribaniſcher 
Kaufmann wurde vom ameribaniſchen Goricht in 
Schanghai zu 15 Monaten Gefängnis und Kück 
erftatfung von 15000 Dollar verurteilt, weil er dom 
chineſiſchen General Yingtſen Munition galiefart 

tte, die deinen Speangſtoff enthielt. Er 
alto bei dioſom Goſchöft 35000 Dollas berdient. 


Argentinien und der Völkerbund. 


zahlreiche Arbeitsloſe beſchäftigt werden könnten. So 
ſollen in Lodz mehrere Wohnhäuſer erbaut werden, um 
die Wohnungsnot einigermaßen zu lindern, und auch in 
anderen Städten der Wojewodſchaft ſoll die Bautätig⸗ 
keit gefördert werden, wozu allerdings größere Summen 
erforderlich ſind. Es iſt zwar eine Ergänzung zum 
Geſetz Über den Städteausbau erſchienen, wonach Lodz 
2½ Millionen Zloty an Baukrediten erhalten ſoll. Da 
aber bisher noch keine Ausführungsbeſtimmungen zu 
dieſer neuen Verordnung erlaſſen wurden, ſtößt die Er⸗ 
langung dieſer Kredite auf Schwierigkeiten. (E) 
Rückkehr der Saiſonarbeiter aus Deutſch⸗ 
land. Wie ſchon gemeldet, begann dieſer Tage die 
Rückkehr von etwa 100 000 Saiſonarbeitern, die den 
Sommer über bei Feldarbeiten in Deutſchland beſchäftigt 
waren. Die Rückkehr erfolgt an den Grenzübergängen 
Wielun und Praszka in der Wojewodſchaft Lodz und 
verläuft ohne jeglichen Zwiſchenfälle. Auf Anordnung 


Der argentiniſche Außenminifter Gallardo gab in des Arbeitsminiſters Jurkiewicz find in den genannten 


San Sebaſtian Erklärungen über Argentinſens Stel⸗ 
lung zum Völkerbund ab. Er betonte, Argentinien fei 
nicht aus dem Völkerbund ausgetreten, ſondern nur 
. ſeinen Sitzungen ferngeblieben. 

etonte ſodann feine Ueberzeugung von der Notwendig⸗ 
keit, nach Genf zurückzukehren, was wahrſchein⸗ 


Ortſchaften Baracken zur Aufnahme der Rückkehrenden 
und Wechſelſtuben errichtet worden. (E) 


Wer es glaubt ... 2 Unter Vorſitz des Dr. 


Gallardo | Skalſkt kam die Kommiſſion zur Prüfung der Unterhalts» 


koſten zu einer Sitzung zuſammen. Die Kommiſſion 
ſtellte feſt, daß die Unterhalts koſten im Oktober im Ver⸗ 


lich bald erfolgen werde. Ebenſo dringlich hat Gallardo gleich zum Vormonate um 0,02 Prozent gefallen find. — 
Wie die Kommiſſion dies errechnet hat, bleibt ihr Ges 


die Rückkehr Spaniens gefordert. 
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Der | 


Rumän 
tan, de 
Amal daran 
jetzigen Departementsdirektor im Handels miaſperlas adame Luz 
Sokslowſki nach Berlin entſenden. Spesen An 
Olszowſti bei Streſemann. 67 liter, 4 
Berlin, 4. November (Bat). Wie die an ſthung zu fp 
mittagsblätter melden, hat Außenminiſter Srl, e Regelun 
den polniſchen Geſandten Olszowſti für heute Ah be alſo, die unt 
tags 5 Uhr zu ſich gebeten, um ihn vom Beh übrigen Kö 
Reichsregierung in Kenntnis zu ſetzen. ’ 455 daß ( 
es 
Rücktritt Dr. Lewalds? , Le ben 
Berlin, 4. November (Pat). Faſt fa e Humonſe di 
Berliner Blätter weilen darauf hin, Paß ang fate 
Dr. Lewalds eine andere Perſönlichkeſt für del hen l. flegitime 
des Vorſitzenden der deutſchen Delegation ausen ſchlließlich do 
Dr. Lewald ift in der Zwiſchenzeit zum Bo ine Madimsiweife 
der vorbereitenden Kommilfion für die An Als Madame Lu 
ernannt, welches Amt ihn ganz in Anſpruch nie Niza zurück 
fein Nachfolger wird immer öfter der Name hend Grund von 
ſterialrats Dr. Poſſe, der die Hondele vera bl, Mankbiert ur 
lungen mit Frankreich zum Abſchluß gebt Waschen. 2 
genannt. | Inkognito 6 
AL ener Wa der 
beimnis. Die Arbeiterfamilien haben es leidet aM Wr in boese 
Kölper ſpüten müſſen, daß fie für den kargen =, de Pate 
Oktober noch viel weniger an Lebensmittel geh mitgap, ei 
September kaufen konnten. Die Kommiſfion he J. Mapoſle di 
das Gegenteil feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich leit daß euer 155 
Abwechſlung, damit es nicht jeden Monat Pr Kom Ver 91 
die Unterhaltskoſten ſteigen. Oder aber hat ng haftet De 
miſſion ſchon das „ſegensreiche“ Wirken det Segſulon 
anleihe veiſpürt? m 


In 
Die Vermögensfteuer als Kuriolun un 
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boltiſſchen 


Ma 
November und Dezember find Raten der Berg un mußt 
ſteuer zu zahlen. Die Vermögenssteuer beträgt 1 15 Aber 
lich 0,8 Prozent des Vermögens, das am 1. J abe zenden 
deklartert wurde. Da in den vier Jahren, die et Cmaiman 
verfloſſen ſind, manch ein vermögender SE in etpottrete! 
bzw. ein armer reich geworden iſt, ſo iſt es ein en au löſtändi 
die Vermögensſteuer auf Grund der Emechnnagen del übrigens 0 
dem Jahre 1923 einzuziehen. Das Veiſprech ere ne zu u 
Regierung, bei der Steuereinziehung die größte ohn ſondern un 
tigkeit walten zu laſſen, iſt nichts weiter als engen Ämpfe ei 
auf die Steuerzahler, die man zwingt, die Ve zahlen. euſcheiden 
ſteuer nach Angaben aus dem Jahre 1923 Aueh. Noch ſteht 
Die kaufmänniſchen Organisationen ſowie d M empött tert ' 
ſitzer find mit Recht über dieſe Ungeheuerfihl) ſelk“ dne furcht 
Es iſt daher zu erwarten, daß die Steuerbehörd u smed eee b 
die große Ungerechtigkeit einſehen und einen de Macht 
finden werden. Staat’ len unm 
Am 11. November, der bekanntlich zum {om doch die it 
feiertag erklärt wurde, werden alle ſtaatlichen e Sch nale B 
munalen Inſtitutionen geſchloſſen ſein. Auch bie ge 10 ihnlich ge 
und die Krankenkaſſe werden feiern. Wie belong det kalieniſche 
in einer der erſten Sitzungen des neuen Siaeſa au dr Demu 
Antrag geſtellt werden, eine der Straßen det ſähtichere 
Straße des 11. November umzutaufen. (bip) gen. 35 ale K. 
Beendigung der Kanalisattensar been in bie engſtir 
der nächſten Woche werden die Kanaliſationsel gc daher dire 
der Petrikauer Straße beendet werden. De bip) Atlon if, 
der Straße ſoll wieder Holzpflaſter erhalten. ( loſlen⸗ — 
Die Bäckereien wer den noch wicht gel jtertum® 
Auf Grund einer Verordnung des Junenmie ade 
iſt die Gejundheitsabteilung dazu geſchritten, Da bis 9 
reien zu ſchließen, die ſich in Kellern befinden. und das Ava 
her bereits einige ſolche Bäckereien geſchloſſen ab 14 n 
durch viele Perſonen arbeitslos wurden, DR . 91 
vorgeſtern eine Delegation der Bäckermeiſter aaſterton b 
ſchau, wo ſie in einer Konferenz im Innen gelung, na SQ 
um Aufhebung dieſer Verordnung bat. Der Aren Pe 
Direftor erklärte, er werde dieſe Angelegenh ab 10 di Nen 
Miniſter unterbreiten. Unabhängig davon Wee Sl 
der Vertreter der Bäckerinnung, Rechtsanwalt 16 gl auf, d 
zum Inſpektor der Sanitätsabteilung und zu Shi, Mottk 
des Geſundheitsamtes der Wojewodſchaft DE ‚on 15 Rade wert 
die er um zeitweilige Aufhaltung der Schließungen en 
Die Intervention hatte den Erfolg, daß det aufhallen Mett ge 
125 05 bis zur Klärung der Frage 10 DEE ein 
eß. n Are 
Trauung. Heute, um 5 Uhr nachmittag 145 En xl 
in der St. Trinitatistirhe die Trauung des DEHT (den ſch gege 
Wolrap mit Frl. Martha Gromann ſtatt.— Sa 
dem jungen Paare! mittag Die 3 
Ebenfalls findet Heute, 5.30 Uhr nach denten uch dart 
in der St. Johanniskirche die Trauung des Exp Schal Schu 
Herrn Theodor Scheibler, mit Fräulein Wanda f War 
ſtatt. Glückauf dem jungen Paare. „ klegante 
Die Mitgliederzahl der Kranken taſſcosgeh, NO Te 
aus einer Zuſammenſtellung der Krankenkaſſe he nge on | Selen! 
haben der Kaſſe am 1. Oftober dieſes Jahres 155 Zieh der „N. 
In Lodz 101806 Männer und 71353 Frauen „02 Heines 
3840 Männer und 2778 Frauen, in Alezandienzuned ‚unon, 
Männer und 826 Frauen, in Konſtantynow 779 Tränne 5 
und 373 Frauen, in Ruda⸗Pabianicka te gl Lächeln 
und 403 Frauen. Nicht ſtändig beſchäftigte „in 3 gar nie 
zählte die Kaſſe an dem obengenannten 1 er betta ot 
Männer und 2 Frauen. Die Zahl der Mitglie zahl 5 2 10 
insgeſamt 184745 Perſonen. Neben dieſer milienm Aut, de 
Mitgliedern der Kaſſe erhalten 212 456 Fa Gaſt 
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e Senderbeiblatt zur Nr. 304 
En. | Der Kampf in Rumänien. - 
lungen “ Rumänien hat eine politiſche Senſation: Carol 


„ 5 der dinner Kronprinz, ker. 10 . er 
mal daran erinnert, daß er nicht nur Liebhaber der 
dels miu ſſt Madame Lupescu, ſondern auch Sohn eines Königs 


und alſo Anwärter auf einen Thron iſt. Seit Monaten 


Lodzer Volkszeitung 


König Michael und die Regentſchaft find gleich⸗ 
bedeutend mit der liberalen Herrſchaft, Carol aber iſt das 
Symbol der Auflehnung gegen die Liberalen, und er 
kann in dieſem politiſch rückſtändigen Lande ſogar eine 
zündende Parole werden für ganz andere Dinge als 
für einen Thronwechſel. Aber letzten Endes iſt Carol 
doch nur ein Vorwand, den die Dppofition aus nützt 


Sonnabend, den 5. November 1927 
FFF . K — 


Erfolge erzielt zu haben. Der frühere Sſowjetbotſchaf⸗ 


ter in Paris, Rakowſki, der gleichfalls der Oppoſition 
angehört und dem gewöhnlich eine längere Redezeit 
bewilligt wird, iſt bemüht, eine Verſtändigung zwiſchen 
der Mehrheit und der Oppoſition herbeizuführen, ohne 
aber dabei irgendwelche weſentliche Beſtandteile ſeiner 
oppofitionellen Ueberzeugung opfern zu wollen. Seinen 
Verſöhnungsverſuchen wird daher wenig Glauben ge⸗ 


* 


Steg 


j 


5 


* 


En 


17 


re 


gehört es 8 ei im Kampf gegen die Liberalen. 
ann. it es zu den Hauptbeſchäftigungen der rumäniſchen N a ran 1 
ie die duc, 0 ae in rel raten Leben die erotiſche Vot⸗ Vente cee engel ert und als ein unguftichiige 
ant u IR d 1 5 x . 
ter cha ue Regel re ie Free Denen; u dae Ungariſche Kultur. Kalinin ſieht den einzigen Ausweg aus dieſer 
heute nac, Ei 9 chen Frage, die Regentſchaf Mittelalterliche Joltermethoden gegen politiſche Situation darin, daß die Führer der O tion ſi 
Beſchluß de 10, die unter Brattanus Vormundſchaft einen ſechs⸗ Häftlinge ation darin, daß die Führer det Oppolition ſich auf 
m Be übrigen König d Of" N f 1 „ eine gewiſſe Zeit mit der Rolle von gewöhnlichen Par⸗ 
h daran, d g bevormundet, äußerſt zuſagt, ſetzen alles Berlin, 3. November. Der „Vorwärts“ vet» teimitgliedern zufriedengeben. Sollte ſich aber keine 
a s Se Carol der Madame Lupescu und Madame öffentlicht die eidesitatilihen Ausſagen Rubins, die im Einigung zwiſchen Oppoſition und Mehrheit erzielen 
35? WR dem Catol erhalten bleibe. Oppositionelle] Budapeſter Szanto⸗Prozeß verleſen wurde. Dieſe Aus⸗ zali 
zul: Reife hingegen — 0 N laſſen, jo bleibe keine andere Möglichkeit als alle Un⸗ 
op Jam gegen — und hierin. trefjen ſich in voller | fagen geben ein erſchütterndes Bild der Grauſamkeiten, 
Ge, Patmonie d { } | zufriedenen aus der Partei auszuſchließen. 
bob, an fe | alen aasee n 11 gen Denen us bei der 41 155 sr Se war. k N 
ür den Allen: anern — find eifrig beſttebt, die ubin erklärt u. a., er wurde unter andlungen 
aus boeh . Ki san en Er NEN der 5 1 wiſſen Eine ted ee 56 1 : 
im Vol ode zahmswei esalliance iſt, zu löſen. Aus- wollte, welche Funktionen Nubin in der Parte inne- inen 5 | 
die Oln Monewelſe it diesmal die Oppofition ſtegreich geweſen. gehabt habe. Als Säweiniger nicht das erfuhr, wa⸗ rekord ſchuf vor kurzem Keszmarky mit 1,9444 
uch en 0 N e e hat ſich in eine einſame Villa nach er wiſſen wollte, übergab er Rubin einem Kriminal, Die Tſchechollowakei iſt heuer in Länderſpielen 
ame des 11 Stun zutüdgezogen, die „Liebesaffäre“, die der offizielle beamten mit den Worten: „Nehmen Sie mit dem noch ungeſchlagen, obzwar ſie bereits neun Spiele durch⸗ 
ertrage el! , 3 landet n. Carols Verbannung war, iſt damit beinahe Mann ein Protokoll auf und wenn er nicht reden will, führte. Die Ergebniſſe waren: gegen Belgien 3: 2, 
gebracht waschen N Aae Wa n in 5 77 705 Ihtagen 1 e ee — . ſodann 7505 sch Dit Ne 1, 10 5.0 gegen ae 
F ge Prinz kounte nun das exotiſche] dem Detektiv Joſef Beel überſtellt. ubin ſagt aus: | 4:0, in Prag gegen Oeſterre 0, gegen Ungarn 
Pet Carol Caraiman ablegen und als Karl von | „Bee ftellte mich an die Wand und befahl mir, auf 2: 1, in Prag gegen Italien 2:2, ſchließlich gegen Ju⸗ 
n chene ö a, ern vor das geliebte kumäniſche Volk treten. einem Bein zu ſtehen. Als ich müde wurde und das goſlawien 5: 3. 5 8525 
9 1 Lahn 1 betten 1155 tab . 99165 n e dem 550 8055 et 750 7 12015 1 159 55 85 11 5 en 8 0 Tu 12005 
i Die erſtaatsſekretär Manoilescu, Briefe an drohte, mich niederzuſchießen. s ich mich infolge der niſchen Interview erklärte Gene Tunney, der We | 
mie Ah mitg arteiführer und eine Proklamation an das Bolt Müdigteit nicht mehr auf einem Bein halten konnte, meilter im Boxen, daß er bis zum Jahre 1932 atis 
fion 0.) ei Manoli die wohl in der erſten Nümmer einer von | ſchlug er mich ins Geſicht und zog mich an den Haaren. bleiben und jedes Jahr einen großen Kampf beſtreiten 
75 11 bb Men n unter dem vielſagenden Titel: „Craiu nou Nach einigen Minuten kam der Detektiv Tantzos ins] wolle. Er hoffe dieſe fünf Kämpfe ſiegreich beenden 
1 15 22 1 “A e geitung ke 8.1. 8 5 Zune band ut die e en ’ 900 7501 en ab ie bit 1 1 1 u 3 
Do aftet ote würde prompt noch im Zuge ver⸗ an band mir die Hände mit Riemen zuſammen eben Hauptwert auf ſeine phyſiſche Kondition legen und 
nd Send die Zeitung verboten. Aber bie politiſche und führte mich in den „Schalldämpfer“, 10 etwa keine Theater- und Varietekontrakte mehr eingehen. 
0 polig n war da und damit eine Zufpitzung der innen- 11 bis 20 Detektive verſammelt waren. Sie ſtürzten Ueber den Film vom letzten Den mit Dempſey äußerte 
rig e, g Ma Lage. alle auf mich los, ſchlugen mich von allen Seiten. ſich Tunney, daß dieſer zu Dempſeys Gunſten beſchni⸗ 
ei 6 bela, mußte do all dies noch ſo ſehr nach Tratſch riechen, es Dann banden fie mir die Hände noch feſter zuſammen, ten wäre. a ale 
| ab Vater / (/ 
ı 1. jide zende erſönlichen und oft an anterie arten» zuziehen. mußte die Füße hochhalten und die Knie e Olympiakomitee bekanntgibt, haben s je Ole 
n, die 10 aum En N Details läßt die wahre Rolle: des Carol mit den Armen umfaſſen. Dann ſteckten fie einen Stod | gende 31 Länder ihre Teilnahme an den Olympiſchen 
4 Erna ergo im e pa fers later dh 95 0 30 n 1 Dan min an van Stuhl. Saat ebe Selen Senn 5 Pence d J 5 
auß Selbfiz . n haltloſer, unernſter enſch, deſſen wei Detektive, darunter Johann Rubos, chlugen dann raſilien, e, na, Dänemark, Deutſchlan Ne 
Hungen dee in ‚lündigteitsftteben nicht groß genug ift, um ben — | mit einem Ochſenziemer auf meine Fußfohlen“ Ich land. Frankreich Großbritannien, Hain, Indien, Zuges 
1 15 bach, - one 15 bibi dea e i ink Gin 1. 9 habe ungefähr 15 Hiebe verſpürt, dann verlor ich die ad Kanada, See een Ei, 0 f 
gr 90 ſond tſtehen, iſt Carol nicht ein teur, | Befinnung. Ich kam erſt zu mir, als ich mit Waſſer] land, Norwegen, Deſterreich, eru (Fußball), Polen, 
ag e, a ie den Spielball der Parteien, die ihn in ihre | begoſſen wurde. Ich versuchte aufzustehen, konnte Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, Südafrika. 
% u zahler, utſcheidend eziehen und gegeneinander ausfpielen, Ein aber nicht. Es erſchien wieder Herr Schweinitzer und Tſchechoſlowakei, Türkei, Ungarn, Vereinigte Staaten. 
I . Zctneh im Di 108 
| pon, ſchüttere atur ber erale ange ſchlagen, bis repiere. auf der als erſter großer Wettbewerb im März 
lichkeit alf Ain ert da, aber außenpolitiſche Schwierigkeiten und i . ein Sechstagerennen veranſtaltet wird 
behörden weg e furchtbare Wirtſchaftskriſe ſtellen fie vor immer 1281 r In Neuhork kam in der Vorwo e ein Heraus⸗ 
einen Aus 15 Mag Aufgaben. Und mag auch noch keine politi⸗ Stalins Kampf um die Macht. 8 im freien Ringkampf 11 den ee i 
* Shot alen ee 1 kaun erden un 9 Fehr mühe, e 12 . mit der Japan zur ide Der Herausforderer 
3 {om ar gefährlich werden könnte, ihnen fteht oſition. — Tro sher erfolglos. . Browny wurde in 52 Minuten von dem Titelhalter 
hen UN et vo De in den Dörfern äußerſt volkstümliche na tio Der innerpolitiſche Kampf in Rußland nimmt Joe Steder beſiegt. 5 8 
die Ar fol ihn auernpartei (Nationalzaraniſten) unver⸗ täglich an Heftigkeit zu. Das Kampffeld zwiſchen der Suzanne Lenglen verlobt. Zwei franzöſiſche 
verla 5 det 000 gegenüber, und Averescu, der Mann des Parteimehrheit und der Oppofition bilden gegenwärtig Blätter wiſſen von einer Verlobung des Tennisſtars 
Slug auf un ſchen Imperialismus, intrigiert unter der Maske | die Rayonkonferenzen, die in den Bezirken von Mos⸗ Suzanne Lenglen zu berichten. Baldvia, der europälſche 
der schie ut gegen fie. Auch eine äußere, noch viel ger kau und Leningrad täglich abgehalten werden. Seit Manager der Lenglen, ſoll der „Glückliche“ fein. Die 
ip) 90 nalchere Macht iſt im Spiele: das inter natio , der Plenartagung des Zentralausſchuſſes haben aber | Beſtätigung bleibt abzuwarten. f 
eb in die en Kapital, deſſen Erpatifion immer wieder auf weder Trotzki noch Sinowjew an dieſen Verſammlungen Hertha in Krakau. Die „Cracovia“ hat ein 
mtc daher Ahtentge Witiſchafts politik der Liberalen ſtößt und | teilgenommen. Dagegen nehmen die übrigen Mitglieder Angebot der Wiener „Hertha“ auf zwei Wettſpiele in 
er 6c ſiſon 5 oder indirekt ein Bundesgenoſſe der Oppo⸗ der Oppofition eifrig an den dort stattfindenden Dis- | Krakau angenommen, „Hertha“ wird am Sonnabend 
n. \ 10 gen | Sn ft. 22 72 i Ran tuffionen teil, ohne aber bisher irgendwelche greifbare] und Sonntag in Krakau gegen „Cracovia“ antreten. 
ge nume * rr TREUE eee 2 TERN LATE, EDEN 2 2 BIETE FALSE EITURBEZWESTERHNT meren CFCCCFFCFFCCTCTTTTTTTTT—T—T—T—T—T— 
min gilt | a 6 at RER I Plätze, von denen ein jeder einen ganzen Rubel koſtete, was | jchmarae Zöpfe batte und Augen, die jedem gerade und offen 
n, bie bis f 117 im jüdiſchen Theater recht ſelten paſſierte, ins Geſicht ſahen, und das ſich abſeits von allen Beſuchern 
den. Da da⸗ . ö — Der Vizedirektor, ein dicker Menſch mit ſchwarzen Zäh- | des Kaffeehauſes bielt, die Arbeit als eine Pflicht auffaßte 
ſſen und 0 9 8 5 nen und einer goldenen Harfe im Latz ſeines Gehrocks, kam und im übrigen feine eigenen Wege ging. Noch mehr: 
begab fi eee IOHEE. FIR eee ihm entgegen, wies ihm feine Plätze an und ſprach mit ihm, Burſche wurde in Chaneles Gegenwart geradezu verlegen. 
; nach 111 ‘ROMAN VON SCHALOM ASCH 5 er ſagte: „Proſze pana!“ („Bitte ſehr, mein er Leun 5 Bi — 5 ii beim 11 3 
. u 11 Herr!“ roffen und m r geſprochen e, konnte er ihr n He, 
%%% ̃ / 1 FR wehrt Borat tier Aue kin dre 
k 2 5 . Gartens war vo azierender | dem v e vor nd Knaben „Kadiſch“. das Gebe 8 Vor r, daß er, mr 5 
genheit 10 den eit und die Bänke von fungen Burſchen und Mäd⸗ für die Berſtorbenen, ſprachen. Motttes „Bräute“ weinten] dem jedes Mädel ihr Herz ſchenken würde, in einer für 
| begab zwi gen de die auch die Wege und die Zwiſchen räume | und wiſchten ſich mit ihren ſeidenen Taſchentüchern die einen Zuhälter eigentlich fo unſchicklichen Art und Weile ß 
Imo „Brä tenen Bäumen füllten. Mottke ging mit ſeinen | Tränen von den gepuderten Wangen. Mottke kaufte ihnen | von einem närriſchen Mädchen, einem „Kaffeehausmädel“. 
lt Weiziggher £ 0 150 an ihnen porbei, und ſeine Mädels waren Ttols | in der Pauſe am Büfett Schokolade und ließ auch dem Vige⸗ einem Fratz. einem Nichts jo nasführen ließ. . Und um 
zum galt An ME AB ſie ift ihm ſpazierten. N direktor und einem der Schauſpieler ein Gläschen Brannt⸗] nun allen ein für allemal zu N wer Mottke Jet, und 
Shih Sur oitte batie dle Bünde in die Soientafchen neitedt, feihen | unde e en e E u e ee V n 
RJ °: an anmnrnn niet. nn | Sn ehe endete Open Fu mes, mi "Ben mit 
r hallen Haze Plätthemd beraus, das die Mädels jo. ſteif wie ei Am meiſten aber hatle, ihm der Komiker zugeſagt und eg Se e te, nur eben, 
ge au chert gemacht hatten. Einen Kragen krug er nicht daft die Knaben, die „Kadiſch“ ſprachen, ſo daß er ihnen Schoko⸗ Fr 2 Be ee e jemand verſuchen, ſich in 
%% . . | Br lon en DE an em Bear nar pi 
6 ie et hatte; die glänzenden Schäfte ſeiner „„. Und die Mädels lücklich. Alles hatte ih ge⸗ r hatte n den Ort, an dem ſie ſchlief, gan 18 
JJ et Ge ne | IA a int orare, Sng Arac Karel 
ſich blikum kannte ihn hier, und rien ſti e darauf ie Hoch die Liedchen, die ſie im ö . e f Fr 
— 60 Ni gegenſeitig Een Mn int eee ben Theater gehört, Falzen und erzählten den af deren Mädels, pelt 14 7 SHE 3 Au Erde act dag e as 
67 „Seht, ſeht, da get Kauni f . der kranken Frau des Higarettenmachers und Chaneke, wie Rel in N 4 2 tene 
nachm dich Die Mädels wu 528 100 Vertätete amd fi ten die Aaaben auf der Bühne iin ihre nerſtorbene Mutter | Dinteriten. e — 5 el el i 
enten, ich darü en, daß man fie betrachtete, und freuten | „Kadiſch“ chen und wie dns kleinſte Kind der Ent⸗ man zu ihr nur gela e wwe n ei 
GE Auf Ae 5 RER ffhlafenen aach zer, Leiche feine, Bänden» ausgeſtregt ‚hatte, ge enen a der Wirt N ET a 
x loßkna 5 A a Berl . Mit ngeduld warteten ſie ſchon auf n nächſten Sonn⸗ Pe 5 1 fi . y N NS: 
ada 8 8c ßknacker, der ebenfals dane Midels ausgegangen i 8 5 N e 1 5 Aber auch das ſchreckte ihn nicht Dom) feinen Vorhaben ab. 
Wie ee Aber die „Bräute“ Kauarlks, waren Ben. | abend, wenn Mottke ſie wieder ins Theater ſübken würde. Er verließ ſich ganz auf feine Geſchicklichkeit und Erfahrung! 
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e kane Vernon 1 aun dee Geth tpazie, en ein nie e Maire Pi aß ei een ene nn non (on zn Beocanen wund ir Ah te Auen ih een Ert a 
7 9 Männe ; können. zuſammenzuraffen und heiraten zu Mottte wußte gar nicht mehr, wohin mit ſich. Mit jedem in der Nacht, als die Mädels von den Straßen bereits ver⸗ 
Männ⸗ Die beiden Burſchen ſahen einander a .I Tag gefiel ihm Chanele immer mehr und mehr; er war ſchwunden waren und im Kaffeehaus nux noch die letzten ER 
80 jede? Augen und muſtert en ſahen eſnander an. Mottke hoh die ganz verliebt in sie, vermochte aber kein Wort zu finden, Gäſte ſaßen. erſchien auch Mottke dort. Die Gaſtſtube, des 
e Mitgl 353 Lächeln; dieſer Niere Scbloimele mit einem ſpöttiſchen um ſich mit ihr auszuſprechen. Der Burſche, der über vier „Warſchauer Cafes” war ſchon nicht mehr voll beleuchtet, da 
Termin gar nicht anſehen er wandte feinen Blick ab und wollte in lebende Menſchen in Warſchau vollkommen herrschte, der] die Wirtin geizig wer und nicht noch neue zwanzig Kopeken 
bel Mottke bli 8 * gewohnt war, zu befehlen und feine Befeble ausgeführt zu in den Gasautomaten einmwerfen wollte. Nun brannten die 
bebe 1 von tus jüdische 2 nicht lange im Garten. Er nahm die Mädels ſehen, für den nichts exiſtierte was ihm in ſeinen Wünſchen] Lampen nur noch fahl und ſozuſagen aus letzter Kraft. In 
Anzah mit der an der r in der Kuhſtraße mit. Der junge Menſch. irgendeinen Einhalt hätte gebieten können. — weder Gott, einer Ecke ſaßen ein paar Mädels, denen es nicht gel ingen 
Familien gut, denn Moffte war bier i verkaufte, kannte ihn ſehr | noch das Geſetz noch ein Gewiſſen —, 1 ler war Br en BE Nacht“ zu kriegen und ſchütteten 
N A i ilflos ich wi Kind, r 5 ’ 
* Er nahm immer für fi En sein ee vollkommen hilflos und benahm ſich wie ein Kind. wenn e ander die (Fortſebung folgt) 5 


dem kleinen niedlichen Mädchen begegnete, das zwei lange 


Fa Be 


aum vorſtellen können. 


Auf Mozambique, dicht unter dem Aequator an der Oſt⸗ 
je Afrikas liegt eine alte Steinfeftung, fie ift noch von 
Vasco da Gama gebaut. Die Mauern find von einer hiſtori⸗ 
ſchen Solldität, und die dicken eichenen Bohlen der Tore 
tragen Schlöſſer, die bei uns jedem Muſeum zur Zierde ge⸗ 
reichen würden. Mozambigıe iſt portugieſiſch, in dieſer 
Feſtung leben die Schwerverbrecher Portugals. Menſchen, 


openſonne in dreißig Jahren. 


Die Sonne ſteigt frühmorgens über das Meer, alle 
Sträflinge ſehen fie kommen, fie wirft ihre ſenkrechten 
Strahlen auf die Steine, daß man nicht mit der Hand daran 
rühren kann. Der Gefängnishof wirbelt kochenden Sand, 

r „ und von den Dächern rieſelt der 
Ziegelſtaub. Die Leute gehen gebückt, als trügen fie etwas, 
andere halten die Hände, als wehrten fie etwas ab, in ihren 


Das Holzwerk kracht 


Weſichtern gräbt ſich das ſture dumme Gefühl ein, 
daß das Elend nie ein Ende haben kann. 


55 und wieder ſteht man einen wild über den Hof rennen, 
könnte er unter der Sonne weg laufen. Dann fällt er 
Abe auſammen, Kameraden bringen ihm Waller, er 


gleicht einem Epileptiker. 


Ich war durch die militäriſche Wache des Tores gegangen. 
wohne daß mich jemand aufgehalten hatte. Die Bewachung 
iſt hier 1 niemand benkt daran, fortzulaufen. Wo 

1? Das Meer nimmt ihn nicht auf und auf der 


Heinen flachen Inſel kann ſich niemand verſtecken. 


Die Portugieſen wiſſen nicht, was wir unter Organifation 
verſtehen, und ein preußiſcher Kaſernenhof bat mit einem 
rtugieſiſchen nichts gemein. Unter Mozambiques Sonne 
odern ſich die letzten militäriſchen Begriffe, Sträflinge und 
Wachleute miſchen ſich untereinander, beide leben ſie unter 
der äquatorialen Sonne, der eine mit, der andere ohne 
„Freiheit“. Freihelt wird hier ein Begriff ohne Sinn. Es 
At fo, als 06 ſich auf ganz natürlichem Wege das menſchliche 
Arbeitsdaſein auf dieſer Inſel zum Zuchtbausdaſein ver⸗ 
dichtete oder verflüchtigte, wie man es nehmen will. Ich 
nd unter der glühenden Sonne auf dem weiten Feſtungs⸗ 


12 und ſuchte mich blinzelnd zu orientieren, ich ſah in 
Löcher, die ſpäter zu Türen wurden, niedrige Häuschen, die 


t waren, warfen ſcharſe Schlagſchatten. 
Daun kam jemand, ein Ziviliſt, mit einer Sixpencemütze, 


einem alten Jackett und zerlumpten Schuhen und fragte, ob 
ich die Feſtung beſichtigen wolle. Als ich nickte, bot er ſich 


als Führer an. In einer Ecke des Hofes ſtand ein Hüttchen, 
nicht viel größer als ein Kleiderſchrank, auf dem in roter 
Farbe ſtolz das Wort Ambulanz gemalt war. Bor dem 
Hüttchen, im Schatten auf den Steinflieſen lag ein ſchwarz⸗ 
baariger Menſch, ber eine weiße Armbinde mit einem roten 
Kreuz trug. Mein Führer wies auf den Mann und das 
Huüttchen ohne ein Wort zu ſagen, ich ſah, wie er lächelte, 


mir ſchien es. daß er bitter lächelte. 


Ich erfuhr, daß in der alten Feſtung Vasco da Gamas hinter 
Mauern, die fünf Meter dick find, fait ein halbes Taufend 
gefangener Menſchen lebt. Darunter auch Frauen. 

Frauen? Ich fragte noch einmal, um recht zu hören, 
mein Führer nickte wieder und lächelte dann jenes merk⸗ 
würdige, etwas geheimnisvolle Lächeln, das ſich nicht auf 
ein erklärendes Wort ziehen läßt. Er zeigte nach einer 
Richtung, voraus, ich ſah ein Hüttchen, etwas größer als 
die „Ambulanz“ und, ich glaubte es noch nicht, aber es war 
doch wahr — — vor dem Hüttchen ſaßen zwei weiße Frauen 

und nähten. N 5 

„Siwei Gattenmörderinnen aus Portugal,“ erklärte der 
Fubrer. Eine Negerin mit einem Topf kroch durch die 
Sonnenglut. „Eine Schwarze, die ihren Mann mit einem 
Holasſcheit erſchlagen hat.“ Ich erfuhr, daß ein Drittel aller 
Gefangenen Schwarze ſeien, ein weiteres Drittel Inder. 

BR Viele Hütten lagen verlaſſen, die Gefangenen arbeiteten 

außerhalb der Feſtung für ihren Lebensunterhalt, die Re⸗ 
BERN gibt ihnen keinen Pfennig, Die Frauen machen den 

efangenen das Eſſen. In einer Hütte ſtanden zwei Inder 
auf. „Mörder,“ ſagte mein Mann lakoniſch. Ste ſahen mich 
aus tiefen Augen an, ich ſchämte mich meiner Freiheit, man 
kann Menſchen, die zu dreißig Jahren Sonnenbrand ver- 
urteilt find, nicht kühl in die Augen ſehen. Auch wenn fie 
Mörder ſind. Dieſe Hütte war wie eine Höhle, vollgeſtopft 
mit altem Kram, von Wäſcheleinen durchzogen, die Lager 


von Lumpen bedeckt. zerbrochene Kiſten lagen in den Ecken. 


„Sie ſind beim Aufräumen,“ ſagte mein Führer ent 
ſchuldigend. Sie waren aber nicht beim Aufräumen, ſondern 
ich wußte, daß fie mit denſelben Augen, mit denen fie mich 


ſchon Stunden ius Leere geſtarrt hatten. 


je einem Wohnraum ſab ich auf einem Lager ein Bündel 
Briefe, ein Blatt war auf den Boden gefallen, ich ſah 
Schriftzage, mein Führer winkte. Er ſprach ein ſchlechtes 
e e 
geweſen möchte en gen. a n 
entſchuldigen, Portugieſiſch ſpreche ich nicht, ich fand, daß wir 
uns gut verſtändiaten. 8 1 
Als wir auf einer der dicken Mauern ſtanden und ins 
Meer ſaben, zeigte er mir ein Kreuz. das in das Riff ge⸗ 
mauert war: „Hier erſchoß ſich ein Sträfling, ber au flüchten 
nverſuchte. Die Wachen waren hinter im.“ - 
Ich fab auf das Kreus und auf die Sonne und auf das 
Meer. Diefer Sträfling mußte in einem Anfall von Jrr⸗ 
fein die Flucht begonnen haben, die von vornherein aus⸗ 
ſichtslos war. Vielleicht batte er nach zahlloſen ſeeliſchen 
Seiden, Zuſammenbrüchen und Schreckniſſen dat Gefühl. 
Daß er nicht ſtill ſterben könnte, einfach vertrocknen im der 
Sonne, auslöſchen, wie ein Streichholz, das auf den Sand 
fällt. Es mußte noch etwas geſcheben, gleichgültig was, er 
Wußte, daß er ſterben mußte, aber er wollte wenigſtens in 
einer Bemühung um ſein Schickſal ſterben. Er wollte nicht 
einfach fortgekarrt werden wie einer der Tuberkulöſen und 
Schwarzwaſſerfieberkranken, die täglich von der Ambulanz 
auf Nimmerwiederſehen fortgekarrt wurden. Tauben flogen 
auf, mein Fübrer Tante, daß ſich der Direktor der Feſtung 
Tauben zu feinem Vergnügen halte. A 
In einem verwilberten Garten begoffen zwei Sträflinge 
e 
5 ne gefragt „erklärte mir me er. 
. Wie? Begnadigt 8 


Zee Dolle 


Nreißig Jahre unter der Glutſonne. 


Die Mörderkolonie Mozambique. — Flucht iſt ausgeſchloſſen. — Die Tat des Führers. 


Dreißig Jahre Mozambique. — Wenige wiſſen, was 
eißig Jahre Mozambique“ bedeutet und auch dleſe 
wenigen werden ſich den ſchrecklichen Tiefſinn dieſer Worte 


— 3 ˖— t. — f 


Breitzig Jahre nach Mozambiaue. Nun find es dreiunb⸗ 
zwanzi Jahre ber, fie haben mir ſieben Jahre geſchenkt“ 
Keine Freude, kein Schmerz war aus den Worten 1 
Ich wollte nicht fragen, vielleicht a 
die ireibeit läſtig. er wußte nicht wohin, die Ang 


„Sie haben mir ſieben Jahre geſchenkt .“ 
Ich hörte eine gewiſſe Anerkennung aus den 
heraus, zugleich Achtung vor richterlichen Dingen. 
Mann fand ſeine Verurteilung in Ordnung, wie er 
Begnadigung in Ordnung fand. 
ben Herren etwas ausrichten? 
Jahre Mozambique hinter ſich hat, gewöhnt ſich an @ 
Mit drei Schillingen kann man ſich 
faſt ein Faß Wein kaufen, mein Mann bedankte N 
einer höflichen Verbeugung. 
Feſtungsgürtels war, ſah ich ihn noch auf der Ba 
ſtehen. Er legte die Hand grüßend an die Sixpencem 
Richard Huelſenbe 


Her Hammeliprung wird überfläffig. 


Die parkamentariſche Abſtimmung mittels Druckknopfes.— Maſchinelle Durchführung der Wahlen 


In allen Parlamenten find die Abſtimmungen 
Quelle von Verzögerungen und Verärgerungen der parla⸗ 
Auch wenn nur durch Handaufheben 
oder durch Erheben von den Plätzen abgeſtimmt werden ſoll, 
wird die Feſtſtellung der Ja. und Nein⸗Stimmen immer 


Mannes zu hören. 


„Bor r erſchoß ich meinen 
1 “ 


Sie erſchoſſen ...?“ Ich Tab in begreiflicher 
Erregung auf den Mann mit der Sixpencemütze. Der nickte. 
Och ſagte nichts, eine gefangene Frau war damit be⸗ 
ſchäftigt, Wäſche an einer Leine aufzuhängen, die quer über 
eine ſtraßenbreite Mauer geſpannt war. 
ihm mit meinem Dienſtgewehr, er wurde ſterbend 
oſpital gebracht.“ — „Wie konnten Sie fo etwas tun?“ — 


„Sie verurteilten mich zum Tode. aber daun kam ich 


Wer konnte gegen 


ſelbſt an Freiheit. 
Als ich ſchon außer 


‚bie nach dem Geſetz den Tod verdient haben, die man aber, 
da es in Portugal eine Ausführung der Todesſtrafe nicht 
gibt, zu „dreißig Jahren Mozambique“ begnadigt. Was der 
ker in einem Augenblick beendigt hätte, beſorgt die 


hler, daß fie eine wirklich 
freie und klare Feſtſtellung des Reſultates in 

möglichſt kurzen Zeit nicht geſtatteten. 
eine Maſchine näher zu kommen, die 
im finniſchen Landtage eingeführt worden iſt. 

ordnete hat auf ſeinem Pult vor ſich drei Dru 
Nein und Stimmenthaltung. 
drückt er auf den Knopf, der ſeiner Hallung entſpricht. D 
elektriſchen Mechanismus werden 
Stimmen durch eine Maſchine gezählt und das Ender 
an einer ſichtbar aufgehängten Tafel verkündet, ſoba 
Präſtdent auf einen Knopf drückt. 
demnach nicht mehr einf 
Zählgeſchäft nur wenige 


ſie hatten nur den 
mentariſchen Arbeit! 


einen ſinnreichen 


Ein Fehler kann 


inuten; das Reſultat ſſt I 
baeordneten ſichtbar und kann von ihm kontrolliert 
Frage der Zeit ſein, bis 
raktiſche Probezeit hinter fi 


den. Es dürfte nur eine 
Syſtem — ſobald es eine 
ch in anderen Staa 
menten eingeführt wird. 


Auch mit dem Problem, die Urwahl maſchinell dura 
o gegen Beeinfluſſungen und gewaltſ 
ch die Erfinder ſchon bef 
ichiſchen Mechaniker hat einen Apparat kon 
der Druckkubpfe für die einzelnen Parteien e 
dem Druck auf den Knopf, den der Wähler wie 
loſſener Zelle ausführt, ertönt eine Glocke, die Br 
tteilt, daß die Wahl erfolgt ift; der App 


Ferre zu ſchützen, haben 


1 
55 Streichholaſchachteln an die große Feſtungsmauer ge» 


Die Druckknöpfe auf dem Pult der Abgeordneten. 
eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen, die dadurch, daß ſich N 


bgeordneten von ihren P 
Bequemlichkeit die Han 
t Darum hat man für Fälle 
liche Abſtimmung nicht erforderlich, ein k 
ſtimmung aber dringend f ſt 
ammelſprung“ eingeführt, bei dem alle Mitglieder den 
aal verlaſſen und durch verſchiedene Türen wieder eintre⸗ 
ten mußten, je nachdem ſie mit Ja oder Nein ſtimmten. Die 
erzhafte Bezeichnung „Hammelſprung“ rührte von der 
wie zur Zelt der Schlachtſteuer in preußiſchen 
Städten die vom Lande kommenden Hammelherden gezählt 
wurden, indem ſie die Stadttore durch einen ſchmalen Spalt 
paſſieren mußten. 


lätzen fortbewegen oder aus 
ſinken laſſen, nicht ver⸗ 
a wo eine nament⸗ 
res Bild der Ab⸗ 
den ſogenannten 


Die Wahl maſchine. 
„Für uns noch nicht geeignet, da ſie nur drei Parteien vor 


lt dann ſelbſtändig die abgegebenen Stimmen 
eendigung der Wahlhandlung auf den erſten 
ſtellen iſt, wieviel Stimmen abgegeben worden ſind un 
viel davon auf die einzelnen Parteien entfallen. De 
rat hat nur zwei Nachteile, die ihn noch nicht als des 
letzte Löſung erſcheinen laſſen. 
konſtruiert, das nur wenig 8 
uns — oder aber, man müßte mehrere Apparate nebe 
der aufſtellen, was die Koſten der Wahl erhöhen 
er vorläufig noch nicht gegen Mi 
durchaus die Wahlhandlung ſtö 
drückt er auf alle Knöpfe oder mehrmals auf einen 
wenn auch das Glockenzeichen mehrfach 
r Wahlvorſtand doch nicht 
rechtmäßig abgegebenen Stimmen a 
Apparat nicht vom T 0 
kontrolliert werden kann, da 
ücken und damit ſeiner Wah 
kann, wird der im übrigen durchaus praktiſch gebaute 
apparat nicht zur allgemeinen 
Es wird dennoch nicht mehr lange dauern, bis man 
r dieſe Ausübung feiner politiſchen N 
lonjerende Maſchinen 
8 immis noch 


mn, 


Erſtens iſt er für ein 
arteien hat — alſo kaum 


welcher Partei d 


ü a f 2 blvorſtandes aus, Fa 
Die leuchtende Wandtafel. 
Sie verkündet das Neſultat nach 15 Sekunden. 


Es iſt kein Wunber, daß in unſerm 
Zeitalter 1 


ſchlägen für eine Neſo 


Der gefährliche Bühnentod. 
Jan Rieputa vom Tode gerettet. — Auf der Probe in Wien. 
in Wien wäre 
ommen. Es war bei 
Oper „Das Wunder 
M. ſtatifindet. 
nach dem in der Bühnendichtun 
nentod zu Boden geworfen und wurde mit 


keit abzukürzen. An V 
n hat es nie er gewahrt werden. 


einmal in Bewegung geſetzte Berl 
Stillſtaud gebracht werden. Man ri 
zu: „Kopf zurückzi 
Kiepura bie Gefahr u 
Roch vechtzeitig in Sicherheit bringen. 
inggeſ des Hampſton Normal 
900 von Inßgefamt 1200 Studenten des Hampſto 
Inititute, einer Negerhochſchule in Norfolk, Virginia, Soch⸗ 
im de ir und marſchlerten in corvore an 
e wegen der Bele 
zungen der Anſtalt 
keiten mit der Leitung der Hochſchule geraten w 
tte eine Verordnung erlaſſen, daß der Saal w 
Imvorſtellungen erleuchtet bleiben ſolle, 


ein ſehr eifriger Flirt zw 
en ſtattzufinden pflegte. 
al erregte die Ge 
daß der ben 
Sp N * 1 


Bel einer Probe 
Klepura beinahe um 
Einſtudierung der neuen Korng 
Heliane“, deren Prem 


Rie 
gefärtedenen Bap 


ſchulgebäude, weil 
bei den Filmvo 


5 in dem verdunke 
männlichen und 


tenſchaft derart, 
in den Streik an 


äng 
Verſenkungsſtück 


lieder ärzil 
400 000 Per 


Die n 
von der Dire 
gegeben wird 
agen in de 
den nächſten 
einem neuen 
allernächſt 
edogen 

Io fort tein 
mer Mang 
ſouen deshal 
ngewagen 


| 


Mn. 304 


glieder ärztliche Unterſtützung, alſo zuſammen faft 
00000 Perſonen. N) 
ie neuen Straßenbahnwagen. Wie uns 
don der Direklion der elektriſchen Straßenbahn bekannt⸗ 
gegeben wird, verkehren gegenwärtig bereits 22 neue 
denden in den verſchiedenen Straßen der Stadt. In 
ei naßften Tagen wird noch eine weitere Linie mit 
Ei em neuen Wagen verſehen werden. Außerdem ſollen 
allernächſter Zeit weitere 50 Wagen derſelben Bau: 
5 edogen werden. Was die alten Wagen anbelangt, 
1 ol kein Wagen verkauft. werden, da Lodz noch 
e Mangel an Waggons hat. Die alten Wagen 
dänn deshalb nach Abmontierung des Motors als An⸗ 
ugewagen verwendet werden. (N) 
1 Teatr Popularny. Am Sonnabend, um 4 Uhr 
ano mittags, und Sonntag, um 12 Uhr mittags: das 
en „Krölewna Kasia“; heute und die nächſten 
2 abends: „Szat milosci“. — Im Geyerſchen Saale: 
Sonnabend und Sonntag: „Wojna z zonami.“, 


Vergeklichteit der Lodzer. Im Monat Oktober 


Wahlen. in Diederum eine ganze Reihe von Gegenſtänden in 

ö word agen der elekttiſchen Straßenbahnen vergeſſen 

irklich 115 en die nunmehr durch die geſchädigten Perſonen 

en ett Ihn kamwajowaſtraße 6 in den Bllroſtunden von 
M 1 Uhr mittags abgeholt werden können. 

7 woh Lebensmüde. Die in der Abramowſkiego 26 


ſcher Düfte Sophie Wolſta nahm geſtern in ſelbſtmörderi⸗ 
Ar Fͤbſicht Eſſigeſſenz zu ſich. Ein herbeigerufener 
J. er Krankenkaſſe brachte die Lebensmüde nach dem 
fegt de Spital, wo ſie in ſchwerem Zuſtande darnieder⸗ 
ning © Die in der Rajtera 33 wohnhafte Frau Anto⸗ 
M ner aleta verſuchte ſich vor einigen Tagen das Leben 
aug en, indem ſie Ammoniak zu ſich nahm. Der zu⸗ 

de helmkehrende Sohn rettete die Frau jedoch vom 
das 6 Da jedoch kein Arzt herbeigerufen wurde, blieb 
Ed ſt im Körper der Frau und geſtern, als der Sohn 

pit daran ging, einen Arzt zu rufen, war es bereits 
5 Anzle Sau Saleia verſtarb kurz vor dem Eintreffen 

8. 


Unbepa t Tore in der Nzgowſka 6 verſuchte eine Frau 

I rem orten Namens im Alter von etwa 30 Jahren 
N nahm Leben ein Ende zu machen, indem ſie Gift zu ſich 
S. 5 Sie wurde in bedenklichem Zustande nach dem 
Lohn ſephs- Krankenhaus gebracht. — Der Przejazd 45 

de ite ygmut Borczyk verſuchte feinem Leben ein 
d Sat machen, indem er fih mit einem Raſiermeſſer 
teil lagader der linken Hand durchſchnitt. Auch ihm 
® ein Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe. 


Dappaine Wette auf Selbſtmord. In Scherm bei 
Weite urg schloß ein Arbeiter mit feinen Kollegen eine 
cher ab er werde Selbſtmord begehen, wenn ſie ihm 
ing Sa halbe Tonne Bier zum beiten geben. Er 
daten klich nach Hauſe und erhängte ſich. Sein Vor⸗ 
und er aber von einigen Leuten beobachtet worden, 
Tonne gelang diejen, den Mann, der für eine halbe 
wichen den Tod gehen wollte, wieder ins Leben 
dacht whlengas vergiftung. In der vergangenen 
nyitbe ein Wagen der Reitungsbereitichaft nach 

ni J elaſtraße 46 gerufen, wo der 46 Jahre alte 
zum N damczewſkt durch Kohlengaſe einer Vergiftung 
Pier Der ſofort eingetroffene Arzt 
brachte den Beſinnungsloſen in ein 
Wie die Unterſuchung ergab, iſt die Ver⸗ 
urch einen ſchadhaſten Ofen entſtanden. (R) 

It der plee der Arbeit. Bei der Firma Piastowſtt 
ontnaſtraße 10 wurde geſtern einem dort bes 


aD REN Eine en Arbeiter Joſef Topoljti, ei 

"oippar en , poljfi, eine Hand bis zum 
e au wunden abgeriſſen, als er dabei war, eine Maſchine 
Kr zuglädteen. Ein Herbeigerufener Arzt ließ den Ver 
ee benngen n 6005 dem Spltal in der Drewnowſfkaſtraße 
würde N 

braun, dort wuberfan. In der Rokicinſkaſtraße 11 wurde der 
himm- | chem bnhafte 33 Jahre alte Ferdinand Schulz von 


ertönt, Degen Burſchen ange fallen, der ihm mit einem ſtumpfen 


je un⸗ od mehrere Kopfwunden beibrochte. Ein her⸗ 
ne, che Arzt brachte dem Ueberfallenen die erſte 
er 
nügen Natdie geſtrigen M 
1 arktpreiſe. Auf den geſtrigen 
0 30 oben folgende Preiſe gezahlt: Landbutter 
„ auch 10050 Zloty, Schmantbutter 6,306 80 ZL, Eier 
run diode „Sahne, ſaure 2,00 —2,40 Zl., Milch 35—40 
b das 8 Gan, Fun Ig. Kartoffeln 17 Groſchen, Zwiebeln 45 
8 ve Stig dr Spinat 30—60 IL, Kraut 10—40 Gr. 
3 Huhn che Tomaten 80 —1, 20, Gurken 1,50—3,00 Zl., 
unte 6800 2,50—4,00 Zloty, Gans 10—12 Zoty, Ente 
; vn de Zloty, Truthahn 9,00 —12,00 Zloty. 
sr 8 pie. Berrtige Rarhtdieuft in den Apotheken: 
| 1 Go Petrikauer 193, E. Müller, Petrikauer 46, 
Wan 4. 5 Kleinen i K. Gärtner, Ce 
D. Niewiarow exandrowſta 37, S. 
zmal ewig, taıy Rynek 9. (8) b 
raten \ — 
50 m 5 
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ich worden dom Oorſicherken d i 
de Geuppg enffallende ee aut 
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worden, wobei bei 505 nen 


rr 
Achtung, Chojny! 


Morgen, Sonntag, den 6. November, um 2.30 Uher 
nachmittags, findet im Bezirkslokale der Pp. p. S. 
in Chojny, Rzgowſkaſtr. 143 (Eingang Dolna 2) die 


Gründungsverſammlung 


der Ortsgruppe Chojny der Deutſchen 
Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


ſtatt. Als Delegierte des Hauptvorſtandes der D. S. N. P. 
werden ſprechen die Abgeordneten Artur Kronig und 
Emil Zerbe. 

Deutſche Werktätige in Chojny, erſcheint zahlreich 
zu der Derfammlung | 


Der Vorſitzende des Hauptvorſtandes 
der D. S. A. P. * 


(—) 9. Kronig, Abgeoroͤneter. 
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ficherung die Gehälter von 60 bis 720 Sloly und bei 
der Aebeitslofenverficherung die Normen bon 60 bis 
560 Sloſp maßgebend für dio Auszahlung Ind. Die 
einzuzahlenden Beiträge der Derficherungepflichtigen 
betragen bei der Emorikalverſicherung 8 Drozent der 
untorſten Gruppe der Gehälter und 2 Prozent für 
die Arbeitslojenberfiberung. Die bel Mebsitzlofig- 
geit zu bozishonden Beträge Ihwanken zwiſchen 30 
und 80 Prozent dor Gehäſter der Arbeſtsloſon. Die 
Bozüge der Emeritalvarficherten befeagen: Invaliden⸗ 
tente, 40 bie 100 Prozent dee Gehaltes nach je 5 
bie 40 fäheiger Oerſicherung, die Wittvenrenfa 60 
Prozent der Inbolidonrenke, dio MWaijeneents 20 bie 
40 Prozent der Javalldenrente. Die einmalige Ab. 
fiadung der Hinterbliobenen, die Bein Wacht zum 
Bozug bon Renten beſitzen, wird auf Grund oings 
Durchſchnitts vom Gehalt von einam halben bzw. 
ganzen Jahes errechnet. (R) 


Deeelne + Deranſtaltungen 


Der Zubardzer Kirchengeſaugverein ver⸗ 
anſtaltet heute, um 8 Uhr abends, im Lokale des Turn⸗ 
vereins „Eiche“, Alexandrowſka 128, einen großen Fa⸗ 
milienabend. Die überaus rührtge Vereinsleitung ift 
wie immer bemüht, den Beſuchern ein reichhaltiges 
Programm zu bieten. Außer Geſang, Muſik und anderen 
Vorträgen wird auch ein Schauſpiel „Ueb immer Treu 
und Redlichkeit“ von Alfons Jedrzejewſki und der 
Schwank „Das Stiftungsfeſt“ von Siegfried Philippi 
zur Aufführung gelangen. Nach der Vortragsfolge findet 
ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. 

Geſangverein „Danysz“. Am Sonntag, den 
6. November, um 4 Uhr nachmittags, findet im eigenen 
Lokale, Andrzeja 34, ein Kaffee Kränzchen mit Geſang 
und humoriſtiſchen Vorträgen ſtatt, wozu alle Vereins⸗ 
mitglieder nebſt ihren Angehörigen freundlichſt eingeladen 
werden. Gäſte ſind herzlich willkommen. 

Bom Lodzer Sportverein „Sturm“. Mor 
gen, Sonntag, veranſtaltet der Verein für ſeine Mit⸗ 
glieder und deren Angehörige im Vereinslokale, Petri⸗ 
kauer Straße 109, ab 4 Uhr nachmittags ein Kaffee 
kränzchen mit Tanz und anderen Ueberraſchungen. 
Eintritt frei. 


Deutſcher Theaterabend im Chr. Commis⸗ 
verein. Wie bereits berichtet, veranſtaltet die drama⸗ 
tiſche Sektion beim Chr. Commis verein morgen, Sonn⸗ 
tag, den 6. November, eine für jedermann zugängliche 
Theateraufführung. Zur Aufführung gelangt das ſchöne 
Singſpiel „Das Glücksmädel“, Volksſtück mit Geſang in 
3 Akten von Max Neimann und Otto Schwartz, Muſik 
von Otto Schwartz. Das Textbuch iſt ausgezeichnet. 
Humorvolle und ſentimentale Szenen wechſeln mitein⸗ 
ander. Auch die Muſik, welche von Otto Schwartz kom⸗ 
poniert iſt, ſteht auf gleicher Höhe. Die Duette und 
Lieder: „Willſt du nicht ein kleines biſſel nett zu mir 
jein“, Puſſelchen, du tanzt fo raſſig“, ſowie „Laß doch 
das Raufen um Gut und Geld“, find in den Volks⸗ 
mund übergegangen und erfreuen ſich Überall großer 
Popularität. Darum kann man wohl mit Beſtimmtheit 
annehmen, daß keiner ſich dieſe Gelegenheit entgehen 
laſſen wird, dieſes wirklich gute Stück anzuſehen, und 
daß die Bemühungen der dramatiſchen Sektion ſowie 
der Muſikſektion des Chr. Commisvereins durch regen 
Beſuch gebührend belohnt werden. Eintrittskarten ſind 
noch im Vorverkauf bei den Firmen: G. A. Reſtel, 
Petrikauer 84, G. R. Schultz, Petrikauer 97, Geilke und 
Tölg, Petrikauer 105, ſowie im Sekretariat des Com⸗ 
mis vereins, Kos ciuszko⸗Allee 21, zu haben. 

Vorbereitung für die höheren Klaſ⸗ 
ſen der Gymnaſien. Es bietet ſich Gelegenheit, 
Schüler für die höheren Gymnaſialklaſſen durch einen 
früheren Abſolventen des Gymnafiums in den Abend⸗ 
ſtunden im Lokale des Commisvereins vorbereiten zu 
laſſen. Intereſſenten werden gebeten, ſich im Sekretariat 
des Commisvereins, Kosciuszko⸗Allee 21, anmelden zu 
wollen. Sobald ſich eine entſprechende Anzahl Schüler 
meldet, wird mit der Eröffnung des Vorbereitungskurſes 
begonnen. 
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Sport. 


Lange, der bekannte Stürmer des L. K. S. aus 
ſeinem Verein ausgetreten. 


Wie wir erfahren, hat Lange dem L. K. S. aus 
folgendem Grunde verlaſſen: Infolge der neuen Sta⸗ 
tuten des Polniſchen Schiedsrichterverbandes dürfen 
aktive Spieler keine Schiedsrichterämter bekleiden. Lange, 
der aber aktives Mitglied des Schiedsrichterverbandes 
bleiben wollte, ließ ſich daher von der Liſte des L. K. S. 
ſtreichen. (-s) 


Wer [pielt noch um die Ligameiſterſchaft ? 


Folgende Vereine haben noch Spiele auszutragen: 
Warszawianka — Czarni, Polonſa — Legja, Ruch — 
1. F. C. am 6. November; Warta — Touring ⸗Club am 
13. November. 

Außerdem ſind noch folgende Bezirks meiſterſchafts⸗ 
ſpiele ausgetragen: L. Sp.⸗ u. Tv. — Garbarnia und 
Garbarnia — Slonsk. (c—s) 


Sportneuigkeiten. 


Die Berliner Einleitungsrennen, die, wie 
üblich, vor Beginn des Sechstagerennens zur Austra⸗ 
ung gelangten, brachten am 3. d. M. den Sieg Willi 
Falk Hanſens über den deutſchen Weltmeiſter Engel, 
wobei Engel in 2 Läufen um eine halbe Randlänge 
einwandfrei geſchlagen wurde. Das Zeitfahren zwiſchen 
den beiden Gegnern endete unentſchieden, da Engel 
ſowie Falk Hanſen die zurückzulegende Strecke in der 
gleichen Zeit fuhren. 

Walter Sawall, der deutſche Meiſter im Dauer⸗ 
ahren, iſt für mehrere Renntage von der Leitung des 
ariſer Winterrelodiums engagiert worden. Er wird 
am 11. November, 25. Dezember, 8. und 30. Januar 
in Frankreich ſtarten. 


Man war ſeſt auf Sparta. 


Das Prager Blatt, „Czeske⸗Slowo“ veranſtaltete 
anläßlich des Cup⸗Matches Rapid gegen Sparta ein 
Preisausſchreiben, für das 9951 Einſendungen abge⸗ 
geben wurden. Nur 21 Fußballfreunde erriete mit 
6:2 für Sparta das richtige Reſultat. Weit Intereffaniee 
ik die Tatſache, daß von den rund 9951 Einſendern 
nur 19 auf einen Sieg Rapids tippten. Rapid ſcheint 
alſo in Prag nicht viel zu gelten. 

Das Städteſpiel Paris — London endete 
mit einem überraſchenden Ergebnis und zwar 1:1. 
Allgemein rechnete man mit einem Siege Londons. 


Aus dem Reiche. 


kw. Konſtantynow. Die Beleuchtung 
der Stadt. Schon wieder iſt der Winter vor der 
Tür und aus der ſo lange ſchon erhofften Elektrifizie⸗ 
rung der Stadt iſt bis jetzt noch nichts geworden. 
Obwohl ſchon ſeit einem Jahre mit dem Zgierzer Elek⸗ 
trizitäts werk ein Kontrakt zwecks Belieferung der Stadt 
mit Starkſtrom und Licht abgeſchloſſen wurde, konnten 
die Anlagen nicht gemacht werden, da das Miniſterium 
bisher die Konzeſſion nicht erteilt hat. So ſteht uns 
wieder ein Winter in ägyptiſcher Finſternſs bevor. Um 
dieſem Uebel jedoch teilmeije zu begegnen, ſchloß der 
hieſige Magiſtrat ein Abkommen mit dem Zgierzer Elek⸗ 
trizitäts werk ab, wonach die an der Tramlinie gelegenen 
Straßen und Plätze von der elektriſchen Leitung der 
Zufuhrbahn aus beleuchtet werden ſollen. Es bekom⸗ 
men einige Lampen: die Eödzkaſtraße, der Plac Ross 
ciuszki, die Anfänge der Dluga⸗, Lajla und Zgierſka⸗ 
ſtraße. Hoffentlich kommen die vorgeſetzten Behörden 
bald zur Einſicht, daß Konſtantynow ohne Licht und 
Kraft nicht auskommen kann. 

Pabianice. Schüleraufführung. Die 
am vorigen Freitag von den Schülern des Pabſanicer 
Deutſchen Gymnafiums mit großem Erfolg aufgeführte 
Tragödie „Balladyna“ von Slowacki wird am Sonntag, 
den 6. November, in der Turn halle wiederholt. Die 
Aufführung beginnt um 4.15 Uhr nachmittags. Während 
der Vorſtellung bleiben die Türen geſchloſſen. Der 
Reinertrag iſt für unbemittelte Schüler beſtimmt. 

— Trauung. Heute, Sonnabend, um 5 Uhr 
abends, findet in der evangeliſchen Kirche die Trauung 
des Herrn Sigismund Meyer (Kawerow) mit Frl. Olga 
Grunert (Pabianice) ſtatt. — Glückauf dem jun⸗ 
gen Paare! 


Petrikau. Lehrermangel. Die Kullusablei⸗ 
lung des foztalifliihen Magiſtrats ift eifrig beſtrebt, den 
Schulzwang einzuführen, doch ſtößt fie hierbel auf Schwle⸗ 
rigkeiten, da es an den erforderlichen Lehrkräften mangelt. 
Sie wandte ſich daher an das Schulkurator ium und bat 
um Abhilfe. (E) 

Kattowitz. Sieben Monate unſchuldig 
in Unterſuchungshaft geſeſſen. Am 4. April 
wurde durch die Kattowitzer Kriminalpolizei der deutſche 
Reichs angehörige Strzecha, Schlächtermeiſter in Hinden⸗ 
burg, wegen Verdachtes der Spionage zugunſten Deutſch⸗ 
lands verhaftet. Nach ſtebenmonatiger Unterſuchungs⸗ 
haft wurde er auf freien Fuß geſetzt, da die Ermittlun⸗ 
gen völlig ergebnislos verlaufen waren. 


— 
Wich neue Lofer für dein Blatt! 
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Der „Gorillamenſch“ vor Gericht. 10 > ie verirrt an 15 11 ſich a Jugendbund 

ef herabgegangen. Dabei ſtreifte er auf einem Höhen⸗ 6. l 

Gin zwelundzwanziglacher Lukkmseber. zug die Lokomotive mit einem Flügel. Der Lokomotiv⸗ . 8 1 Morgen Sonntag, der 

London, 4. November. In Winnipeg bagann führer brachte den Zug zum Stehen und fand den Flie⸗ | 6.1. M., findet pünktlich um 1 Uhr nachmittags im Lotal 7 

al der Prozeß gogen den „Gorillamenſchon“] ger bewußtlos in einem Sumpfgelände neben ſeinem eee, Petrikauer 73, die Maſſenprobe den an 
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elſon, ſo genannt wegen ſolner eieſigon Körper - zerſtörten Flugzeug a chors ſtatt, an der zum erſten Mal die Mitwirkenden aus id 
dee 5 t t g be 
, . v Kr nes aeniläts Stemein oe Arsgranın Kalte 


Gofichtaanedeucdis, Milſon ſtoht im Derdacht. in | Dorf. ‚Is d G erscheint alle, d eurer 
auem Selfraum von zwe, Jahren mindeftens dw 01 EN gurl Ne We ng eine melendeit hängt das Gelin en bes Sprech hors ab. Es daf A 


und zwanzig Mädchen und Frauon ar- Feuersbrunſt, die auf faſt alle Häuſer des Dorfes über, FF den Teilnehmern fehlen. 


00 9 0 2 1 5 e De Grau vr griff. Mehrere Perſonen wurden beim Vetſuch, die Lel. Warschauer Börle 
einer vierzehnſährigen Schülerin unter Anklage, jodoch tung zu durchſchnelden, vom Strom gelbe. wach ben Dollar 8.88 8 
deuten alls Umftände darauf bin, daß sahleaiche, bie- l Na wurden 10 Perſonen getötet und 8. Nov. 4 Nov, 3. Nov. . RM 
bar Wande 8 acbliepens 1109 5 15 Nad e ee b v1—L— 44 9 1580 124 18 —.— Bean, 26.415 1105 
ameripaulſchen dten ihm zuzuſchreſben find, ae Nef 6 2 * 45.40 
Slacksenef hat fachzig Suben 480 Meifon, | Dentfihe Sozialiſtiſche Arbeitspartel Doleus | konn a 30 Wien 1m. 45 1 
Bar einen tefinahmeloſon Eindeuch macht, leugnet alle Lobz⸗Norb. Mitgliederverſammlung. Am Sonn⸗ Bazis 9502 35.01 
ibm zur Lali gelegten Morde. Soine Deekeldiger tell den 6. November, um 10.30 Uhr vormittags, findet im Par⸗ 
ol dhl delt 1 teſlokale, ie 13, eine Mitgliederverſammlung mit folgender 
borfuchen, eine Unzurochnungs fählgbe nachzuwaiſen. ee tatt: 1. Protokollverleſung, 2. Organiſationsfragen, Uuslandsumatierungen des Alo 
3. Gründung eines Männerchores, 4. Allgemeines und freie An⸗ Um d. Nov. Wurden int 100 Blond dsa. 
K 770 i t träge. Um vollzähliges Erſcheinen bittet der Vorjtand. London . "74850, Danzig 37.80-17 f 
ueze ache ch on. 1 2 Ahe . 1 n, finde an 8 in Zürich 58.15 | Auszahlung auf % 4140 
m 1. Termin, um t abends im 2. Termin, findet im Lokale fi 80-47. 155 87 5 
Zufammenftok zwiſchen Flugzeug und 70 10 die diesjährige Generalverſammlung der Ortsgruppe e anf 8 lm, S de 76.2619. 
D-Zug. In den Vereinigten Staaten, in der Nähe Lodz Süd ſtatt. Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Ber cht Warſchan 46 816—47.075 Banknoten 19.4670 
von Newmarket, ift der Flieger Hobſon mit ſeinem Flug · des ebene, 3. des Kaſſenwartes, 4. ber Revitonstommillien, Rattowit 46.20-41.10 | Brag 5 
e Di | SPSlaLA "sic un Enten aaiac Sk | —bengrzrregnmune 
pparat ging in Trümmer, der Flieger kam überraſchen⸗ Männern ie die Verwaltung der Ortsgruppe anvertrauen wollen. Verleger und verantwortlicher Scheiſtlelter: Stv. E. paul: 
derweiſe ohne ſchwere Verletzungen davon. Er hatte J Das Erſcheinen aller druck: J. Baranowfkl, Lodz, Weteitaner 109, 7 


Mitglieder iſt erforderlich. 
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Schmerzerfüllt tellen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Golt dem Allmächtigen gefallen hat, Donnerstag, den 3. November, um 10.30 Uhr 
abends, meinen innigſtgellebten Gatten, unſeren lieben Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


Sonnabend, den 5. November. 


Polen 
Warſchan 11½ m I0KW 12 Zeitzeichen, Luftſchif⸗ 
ahrts⸗ und Wetterbericht, Preffedienit; 15 Wetter- und 
irtſchaftsbericht, Preſſedienſt: 16.25 Bekanntmachungen; 
16.40 T. Janiszowſe „Polens augenblidliche Handels» 
A 17.05 Prof. Moscicki: Zeitihriftenihau; 17.20 
ur 


0 5 
Dr. fi; „Zeromſtis Werke“, 17.45 Jugend tunde; ewi 
Emanuel Wil e Im Wi an 18,15 Ren, 47 ID Geiſter“ von Mellen 19 u auf Otto, Paſtor— 
f a Landwirtſchaftsbericht; 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Dr. in 
| Stempowift: Radiohtonit; 20,90 Ybenkfongert; 22 Zeit» Freidenterven 10 
im Alter von 28 Jahten nach langem, schwerem Lelden zu ſich in die Ewigleit abzurufen. Ep 2 a neu Pollzeinach- (Deutjehe Sektion, 


An 


2 5 3 „W̃ N 
Woſen 280, m 1,8 KW 12.45 Schallplattenkonzert; tatiſchen Kreide 1 ‚um 


13 Landwiriſchafts⸗, Handels» und Börfenkurjey 17.45 
Konzert; 19 Verſchiedenes; 19.10 Vortrag; 19,35 Mitt 
ihaftsbericht; 19.55 Franzöſiſcher Unterricht; 20.20 Wet⸗ 
terdienſt; 20.30 Leichte Muſik; 22 Zeitzeichen; 22.30 
Tanzmuſik. 

Arkan 422 m 1,5 kW 12 Zeitzeichen, 17.20 Bor 
trag; 19 Landwirtſchafts bericht; 19.15 Verſchiedenes; 19.35 
Vortrag; 20 Glockengeläut, Bekanntmachungen. 


Ausland 


Berlin 485,9 m 9 kW 17 Unterhaltungsmuſtk; 
20.30 Buntes Allerlei; 22.30 Tanzitunde; anſchl. Tanzmuſik. 
Königswufterhanjen 1250 m 18 kW 16 „Er⸗ 


Die Beerdigung unjeres teuren Entſchlafenen findet morgen, Sonntag, den 6 No» 
vember, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Gluwnaſtraße 11 ous, auf dem alten 
katholiſchen Frledhofe ſtatt. i fine e 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Zohannis-Kiche. Sonntag, Reformationsfeier, 9½ | Jugendbund für E. C. in Radogoszcs, Kf. Brzuzki 


im 4. Zuge an d 


Uhr vorm. Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit | Nr. 49. Sonntag, nahm, 2 Uhr: Kinderſtundez 4 Uhr: kowſtiego 62 ein nd 


Feier des hl. Abendmahls — Sup. Ungerftein (Pre⸗ Evangeliſation. Montag, abends 7.80 Uhr: Bibel- ziehung und Unterricht“: 16.30 „Rundfunklehrgänge 1 
digttert Jeſ. 20, Vers 10 u. 29); mlitags 19 Uhr: Got-] beſprechſtunde. Freitag. abends 7.30 Uhr: gemiſchte 19.20 „Die Geſchichte der deutſchen Sprache“! 20.80 Stern⸗ # ßen 
tesdienft in polniſcher Sprache — P. Kotulay nachm. 3: Jugendbundſtunde. Uebertragung von Berlin. Scheibenſchie 
fe bende be bol, Ae 0 e d | mit eee a 
5 Uhr: Abendgottesdienſt — Dia, Doberſtein. Mon⸗ Evang. Luth. Freikirche. St. Pauli-Gemeinde, Pod. { ; on g it 
tag, abends 8 Uhr: Miffionsitunde — P. Dietrich.] lesna 8. F — 5 10 ug Gottesbienft ne: „„gintigart 579,7m TE 16 Konze 20 Bunter 55 e de ie 
Freitag, Galagottesdienſt, von 10 Uhr deutſch und von | form. F.) — P. Maliszewſki; nachm. 2.30 Uhr: Kinder Ir ankfurt 428,9 m 10 Ku 16.30 Mendelsſ ohn⸗ höfl einladen. wel 


104, volniſch — Sup. Angerſtein. 

Stabtmiſſionsſaal. Freitag, 8 Uhr abends: Vor⸗ 
trag — Sup. Angerſtein. Sonnabend, 8 Uhr abends: 
Gebetsgemeinſchaft — Sup. Angerſtein. 

Jüngling verein. Sonntag, 7 Uhr abends: Refor · 
mationsvortrag — Sup. Angerſtein. Dienstag, 8 Uher 


lehre; nachm. 4 Uhr: Reformationsfeier im Jugendbund 
der Gemeinde. Mittwoch, abends 7.45 Uhr: Bibelſtunde 
— P. Maliszewſki. 
Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: 
Gottesdienſtz nachm. 2.30 Uhr: Kinderlehre. 
Nowo⸗Senaterſka 26. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: 


Konzert; 20.15 Robert Koppel Abend. 
Leipzig 365,8 m 9kW 20.15 Brettl⸗Abend. 
München 555,7 m 12 K 19.45 „Polenblut“. 
8 394,7 m 9kW 20 „Diogenes“. 
nigsberg 329,7 m4kW 21.15 „Lady Hamilton“. 
Wien 517,8 m 28 kW 11 Vormittags muſtt; 16 


Zähne 


abends: Bibel unde — Diak. Doberſtein. ne — Stud. theol. Lelke nachm. 2.30 Uhr: | Nachmittagskonzert; 18.45 Kammermuſik; 19.45 Haupt» | künftlide, Geri 70 
St. Matthältirche. Sonntag, vorm. 10: Refor- | ——— g mann: „Der arme Heinrich“ anſchl. Tanzmuſik, tin⸗Kronen, gie, je 
mationsgortesdienit mit Kichenmufit — P. Dietrich: Baptifien-Kirhe, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonnt Moskau, Kominterm 1450 m 12 KW 19.35 Konzert; adden meren 
nachm. 5 Uhr: Reformationsgottesdienſt — Baltor- ee „ Nawrotitrage Nr. 27. Sonntag, | 21 Tanzabend. oldplo en 1 
Ditar Lipſti: 7 Uhr: Familienabend des Konfirman- Pred⸗ 0 ee n e 3 1110 pa en Bme Abend. | 3 Worte, 
R. 0 7 55 . 
dinnenchores. Anſprache P. Dietrich. Montag, 6 Uhr] — Pred. N. Jordan. Im Anſchluß: Verein junger | — Prag 548,9 m 15 „Ich liebe dich“. geltatte fob 


abends: Frauenbund — P: Dieteich. Mittwoch, 4 Uhr 


nachm.: Frauenverein — P. Dietrich. Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 


Uhr: Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachmittags 4 
Uhr: Frauenvereinz abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſtaſtraße 43. Sonntag, 


Aerzten⸗Speziali 5 
Heilanſtalt 2rd bine, Tonbotoſte 
Wetritauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22-89 51 Gkmne 
(Halteitelle der Pabianicer Fernbahn) den 


iſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth.] vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienſt; nachm. 4: Predigt · } 
Zend tire, Ale ze an Nr. 57. Sonnabend, | gottesdienft. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, empfängt Patienten aller Krankheiten täglich von Sprechſtunde 
7, Uhr abends: Evangeliſationsvortrag von Paftor | abends ½8, Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: 10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 185 in der O Ligen; 


Bibelſtunde. Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — au N 
2, ee en J Baluto, Mlexandrowlletsche 80 en a e onen. Bel! Lobz⸗ Zenter, 
Te e dee In ua deb bände, Krankenbeſuche. — Konſültation 3 lot. D. 115 a” 
g " f Jug a erationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche tag, 6—7 Mikel 
Mittwoch, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. Biber, A Glettrifieren, Koentgen. Semmler ine 75 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken. . augen 
Evangeliſche Chriſten (Wulezanſta 123). Sonn- 5 3 | 7-8: Sen. J. ff. 
. en er nne ee d An Sonn und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. Bezitolifen nnd 1 625 
ema: „Perſönliche Erfahrungen“. Sonntag, Predigt⸗ 0 . ER vertellung. br: 
gottesdienſte — 10 Uhr vorm. Thema: „Krankenheilun ; 5 een 2 Denstag, 956 te 
gen) 3 Uhr nachm. Thema: „Die Wiederkunft Jeſu“; Kinematograf Oswiatowy Kocioret in Pr 
Uhr abends Thema: „Das prophetiſche Wort“. Pre- Wodny Rynek (rög Rokicläsklej) angelegenheitef ur: pe? 


K. Wieſe. Thema: „Welches iſt der rechte Glaube“. 
Sonntag, 4½ Uhr nachm.: Jugendbundſtunde für Jung⸗ 
frauen; 7½ Uhr abends: Letzter Evangeliſationsvortrag 
von Paſtor Karl Wieſe, Berlin. Thema: „Gibt es eine 
Gewißheit der Sündenvergebung?“ Mittwoch, 3 ¼ Uhr 
nachm.: Frauenſtunde. Donnerstag, 7½ Uhr abends: 
Bibelſtunde. i 
Prywatnaftr. 7a. Sonnabend, 7¼ Uhe abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, 3 Uhr nachm, 
Evangeliſation — Paſtor Karl Wieſe. Mittwoch, 3½ 
Uhr nachm.! Frauenſtunde. Freitag, 7¼ Uhr abends: 
Bibelſtunde. 


Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 3 Uhr diger H. Hedberg aus Schweden. Verſammlung jeden 8 mittwoch, 78 ele 
nachm.: fetten Bitumen, 8 Uhr abends ge- | Abend um 7 Uhr, mit Ausnahme von Montag, vom Od wtorku dnia 1 do poniedziatku dnia 2 listopada | 7, Richter — 25 N: 7 

miſchte Jugendbundſtunde. 4, bis zum 13. November. 1927 r. wi. und Ma wech 
a bontatek seanssw dia dorosl, codz. o g. 18, 20 l 22. Montags —7, Mk ON 
Fr | Spenden. Przed Bitwa 0. Sed e, 
Morgen, Sonntag, den 6. d. M., findet um In der Kirchenkanzlet der St. Trinitatisgemeinde p g er aud Krandenka 11 

— ud Spenden eingegangen: Für die Renovierung der | Dramat w 10 aktach podiug powiesci Claude Farrera. ERS 
10 Uhr vorm. im Saale, Peteltauer 108, ein ee 2 2052. Fur die Armen der St Nad program: Fragmenty 2 Obrazu p. t.“ genheiten gi 
öffentlicher Vortrag Ttinitatisgemeinde Il. 176 und 6 Gtüd Hemdenſtolf. Wyprawa F, A. Össendowskiego do Srtegruppe Lobt 0 
Für das 5 e Zl. 67, 2, Pakete Sachen Afryki Podzwrotnikowei. Der Dorſtand De ul. 
V Sur ne ee äußere Miſton Il. 10. Poseiek sennssw din mlodzleiy codz. o E. 14 1 16 eee Hon, 

0 2 4 Donn 
. die Paſtoren der St. Trinitatis gemeinde. daß ſeden 

„Frei eit Bei der wege von Ehrhardt mit Fil Fr Fim volt Orle (Lunatyczka) en abe bene 1 
22 2 2 “ Meißner wurden 37 Zi, für das evangeliihe Walſenhaus ilm polski w 9 aktach. Rzecz dzieje sie wspölczeötie dale, om, Bae 
für die ölker eſammelt. Auf der Hochzeitsfeier von L. Ertner mit | 74 Warszawie 1 Zakopanefn, W. rölach glöwnych: die Genofen mr nonlit ug 
ne Kr. Laß wurden 30 Zl. für das Zubardzer Bethaus M. Macke ele, Ba Wiliaska, kapitan Auskunft inKr Parc ie 


ammelt. Jugunſten der Ueberſchwemmten in Oſt⸗ Orlisski. Arbeitsloſen-, 

921112 Pende Fr N. 10 Hl. das Sufionstränggen Nad program: FARSA! anderen a 0 
der St. Trinitatisgemeinde überreichte DUO e Abel] Wpoczekalnlachkina codz. do g. 22 aud eſe radlolonlezne ertellen 575 el 

100 31. für die Heidenmiſſion. Allen Sammlern dankt] deny mieſee dla miodziesy; 128, I1—20, III-10 gr. beiträge u anige gen- 


Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei!! 


Int. Bibelforſcher⸗Bereinigung 
234 Ortsgruppe Lodz. 


Paſtor G. Schedler. 90 15 15 dorostychi I—70, 11—00, 11—30 Ex. bungen 


| hene . 
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